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Die deutſch franzöſiſchen Abmachungen

in der Hudgetkommiſſton.
Jn der Sitzung der Budgetkommiſſion am 21. er.

wurde die Beratung des Kongoabkommens fortgeſetzt.
Die finanzielle Seite des Abkommens

Der Leiter des Kolonialamts widerſprach den
Preſſenotizen, wonach ſein bisheriges Schweigen als Oppoſition
gegen das Marokkoabkommen aufzufaſſen ſei. Bezüglich der
Schlafkrankheit gab Dr. Solf dem Abg. Dr. Arning zu, daß
ihr Vorkommen in dem abgetretenen Gebiet eine Gefahr bilde, die
zu bekämpfen ſei, wobei er auf Unterſtützung der benachbarten
franzöſiſchen Regierung rechne. Zur Bewertun g, der Län-
dereien äußerte er ſich, daß unter den Sachverſtändigen und
in der Literatur ſowohl günſtige wie ungünſtige Meinungen ver-
treten werden, und daß zur Klarlegung nähere Feſtſtellungen an
Ort und Stelle durchaus nötig ſeien. Ueber die Jnangriffnahme
der Verwaltung und die finanzielle Seite behielt er ſich
nähere Angaben bis nach Anhörung des Gouverneurs
von Kamerun, der bereits auf der Reiſe v hier begriffen
iſt, vor und gab als zunächſt nötig werdende Pau chalſumme

Millionen an.Reichsſchatzſekretär Wermuth machte alsdann Mitteilun-
gen über den franzöſiſchen Kongoetat, der eine Ein
Nahme von etwas über 6 Millionen Franken aus der Kolonie und
einen Zuſchuß von 134 Millionen Franken aus dem Mutterlande
aufweiſe. Außerdem habe Frankreich für den Kongo eine An
leihe von 21 Millionen Franken ausgeworfen, die aber erſt r
Teil begeben ſei. Danach könne man ungefähr berechnen, we che
Zuſchüſſe unſererſeits für das neue Gebiet notwendig ſein werden.
Der Staatsſekretär betonte weiter, daß er auf große Spar-
ſamkeit im Kolonialetat drängen werde. Eine kräftig
Jnangriffnahme der kulturellen, wirtſchaftlichen und ſanitären
Aufgaben ſei damit wohl vereinbar. ßDer Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
gab ſodann Auskunft über die

Geſchichte der Verhandlungen.
Bei der Erörterung der Kompenſationsfrage kam der Kongo ſchon
deswegen ſofort in Frage, weil ſchon früher unverbindlich über
Abtretungen in dieſem Gebiet verhandelt worden war. Zunächſt
machte uns die franzöſiſche Regierung nur das Angebot von
Grenzregulierungen für Kamerun. Dies Angebot
wurde von deutſcher Seite als ungenügend bezeichnet. Jedoch iſt
zu bemerken, daß alle dieſe Grenzregulierungsſtücke, die von der
tolonialen Seite und den privaten Sachkennern übereinſtimmend
als äußerſt wertvoll bezeichnet wurden, in das ſchließlich an uns
gekommene Gebiet aufgenommen ſind. Die Forderung der deut-
ſchen Regierung ging aber darüber hinaus, weil Wert darauf
gelegt werden mußte, an den Kongo heranzukommen.
Der Grund dafür iſt der Wunſch, bei etwaigen künftigen
Veränderungen in Zentralafrika mitzuſprechen. Die
weitere Aufgabe war ſomit, die Franzoſen dazu zu bewegen, uns
das Recht dazu einzuräumen. Das Recht des Mitſprechens im
Kongobecken hatten wir bisher wegen des franzöſiſchen Vorkaufs
rechts nicht. Jetzt hat uns Frankreich zugeſichert, ſich für den
Fall von Verhandlungen über das interne Kongobecken mit uns
zu verſtändigen. Bei der Feſtſtellung des uns einzuräumenden
Gebiets war von uns zunächſt das Stück von Ubangi und ein
ſchmaleres Stück im Oſten gefordert worden. Dagegen erhob ſich
in Frankreich die Bewegung unter dem Schlagwort: „Zwei-
teilung des franzöſiſchen Beſitzes.“ Nach Anſicht
unſerer kolonialen Sachkenner war es wichtiger, einen Küſtenſtrich
zu gewinnen, als das Stück am Ubangi. So hat ſich aus den
langwierigen Verhandlungen, die in allen Einzelheiten vorzu
führen, nicht gut möglich iſt, die jetzige Grenze entwickelt. Der
deutſchen Regierung lag daran, den Vertrag zuſtande zu bringen,
weil ſie den Abſchluß für nützlich hielt. Das läßt ſich ſchon er-
meſſen, wenn man ſich vergegenwärtigt, wie die Situation beim
Scheitern der Verhandlungen geworden wäre. Daß
eine Wiederherſtellung der Algecirasakte unmög-
lich war, ergibt ſich aus den früher gemachten Mitteilungen. Es
mußte alſo erwogen werden, wie weit wir in unſeren Forderungen
die franzöſiſche Regierung gegenüber ihrer Kammer belaſten
konnten. Es iſt das keine Rückſicht auf eine fremde Regierung,
ſondern eine Rückſicht darauf, was der franzöſiſchen Regierung
praktiſch möglich war. Denn nur das für ſie Mög-
lichen bedeutet auch für die andere Seite das Mögliche. Mathe
matiſch läßt ſich nicht nachweiſen, daß wir das Höchſtmaß des
Erreichbaren erzielt haben. Wir glauben, daß erzielt worden
iſt, was erzielt werden konnte, ohne den Vertrag in die Brüche
gehen zu laſſen.

Ein Zentrumsredner trat für ſparſame Wirtſchaft in
der neuen Kolonie ein und betonte, daß der geſamte Kolonial-
etat keine Erhöhung der Ausgaben trotz Erwerbung des neuen
Gebiets erfahren dürfe; was wir im Kongo zuſchießen müßten,
müſſe in anderen Schutzgebieten geſpart werden.

Der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern, Dr. Del-
brück, teilte mit, daß ſchon jetzt europäiſche Staaten die Schlaf-
krankheit gemeinſam prkämpfen Durch Ausrottung der die
Krankheit verbreitenden Fliegenart ſci eine Bekämpfung
möglich.

Die Bedeutung des Landerwerbs am Kongo
und Ubangi.

Auf Anfrage aus der Kommiſſion teilte der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts mit, daß das recht-
liche Eigentum an dem neuen Beſitz an uns im Augenblick der
Ratifikation übergeht, und zwar in dem Zuſtande, in dem ſich das
Gebiet im Moment der Ratifikation befindet. n
Laſten und Schulden übernimmt die deutſche Regierung
nicht. Die Einnahmen verbleiben ſolange der franzöſiſchen Re
gierung, als ſie die Ausgaben für die Verwaltung trägt. Auf
den Zugang zum Kongo und Ubangi iſt von den
kolonialen Kennern immer wieder Wert gelegt worden. Ebenſo
wurde Wert darauf gelegt, beide Ufer des ſchiffbaren Sanga im
Intereſſe des Verkehrs und Handels zu erhalten. An den Ubangi
heranzukommen, an einem Ort, wo der Fluß noch ſchiffbar iſt,
war ebenfalls von Wichtigkeit. Dies iſt gelungen. Die Fran
soſen benutzen den Fluß zum Transport von Truppen, Proviant,
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Das werden wir nunmehr auch Einführung eines verantwortlichen Reichsminiſteriums zuWaren nach dem Nordgebiet.
tun können. Der Staatsſekretär ſchloß daran noch einige
teilungen, die für vertraulich erklärt wurden.

Ein konſervativer Redner fragte an, ob am Sanga
eine Bahn gebaut werden könne und ob der Ubangi an der
Stelle, wo ihn die deutſche Grenze berührt, ſchiffbar ſei. Der
Redner ſprach die Anſicht aus, daß für militäriſche
Zwecke erhebliche Ausgaben in dem neuen Gebiet ge-
r werden müßten, da der gegenwärtige Schutztruppenbeſtand
in Kamerun dafür nicht ausreichen würde.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts
gab Auskunft über die Erhöhung der Koſten im Etat für
Franzöſiſch-Kongo um 2 Millionen Franken. Der Grund liege
darin, daß zu dieſem franzöſiſchen Kolonialgebiet auch das
Kriegsgebiet öſtlich von Baghirmi gehört. Die kriegeriſchen Vor
gänge in dieſem Gebiet haben eine Verſtärkung der Truppe und
damit eine Erhöhung der Ausgaben veranlaßt. Hinſichtlich des
Landerwerbs am Kongo und Ubangi und der Frage
des Flußbeſitzes wies der Staatsſekretär auf den unbe
ſtrittenen völkerrechtlichen Grundſatz hin, daß dem Beſitzer des
Ufers auch die Hoheit über den Fluß zufällt, wobei nur beſtritten
iſt, ob die Grenze durch die Flußmitte oder den Talweg gebildet
wird. Bei den der internationalen Schiffahrt eröffneten Flüſſen,
mit denen wir es zu tun haben, iſt dieſe Streitfrage aber ohne
Bedeutung. Die Schiffbarkeit des Ubangi geht bis Bangi. Zeit
weiſe wird die Schiffbarkeit an einzelnen Stellen ſüdlich dieſes
Punktes durch Trockenheit unterbrochen. Für ſolche Fälle trifft
die Beſtimmung Vorſorge, daß das Gebiet des anderen Teiles zur
Umgehung von Trockenſtellen auf dem Landwege be
nutzt werden darf. Ob wir in der Lage ſein werden, unſere
Eiſenbahn gerade in dem Zipfel an den Ubangi zu bringen,
läßt ſich heute noch nicht ſagen. Wir haben auf alle Fälle das
Recht, unſere Bahnen durch franzöſiſches Gebiet weiterzubauen.
Dazu bedarf es der Verſtändigung mit Frankreich. Wir können
alſo auch die Bahn an irgendeinem Punkt, der uns paßt, an den
Ubangi bringen.
Auf weitere Frage bemerkte der Staatsſekretär, daß

die Hoheit über die Jnſeln ſich nach der Regel des Ufer-
beſitzes richtet. Die dem deutſchen Ufer vorgelagerten Inſeln ge
hören zum deutſchen Gebiet, die dem belgiſchen Ufer vorge
lagerten Inſeln dem belgiſchen Gebiet. Jn der Abmachung mit
Frankreich iſt, wie der Staatsſekretär zu einer weiteren Anfra
bemerkte, ausdrücklich vorgeſehen, daß wir am Kongo ſelbſt 6 bis
12 Kilometer, je nach der Eignung des Landes, für unſere Zwecke
ausſuchen können.

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamts kam
nochmals auf die finanzielle Seite des Abkommens zu
ſprechen und gab ſeiner Verwunderung Ausdruck, daß einzelne
Redner große Ausgaben für durchaus notwendig hielten. Er
werde ſeinerzeit mit großer Entſchiedenheit dafür ſorgen, daß ſo
große Ausgabeforderungen gar nicht erhoben würden.

Der Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes legte auf eine nationalliberale Frage hin nochmals
die Bedeutung der Verhandlungen über das fran-
zöſiſche Vorkaufsrecht auf Belgiſch-Kongo
dar. Frankreich hatte bisher das Recht, bei Aenderungen
im Kongobecken von ſeinem Vorkaufsrecht ohne weiteres
Gebrauch zu machen. Jetzt liegt die Sache ſo, daß die fran
zöſiſche Regierung von ihrem Vorkaufsrecht nicht pure
Gebrauch machen wird, ſondern zunächſt ſich mit der
deutſchen Regierung darüber beſprechen will. Es handelt
ſich hier nicht um einen notariellen Akt und keinen klag-
baren Vertrag, aber um eine Abmachung, die zwiſchen zwei
Großmächten von großer Bedeutung iſt. Aehnliche Ab-
machungen beſtehen auch ſonſt und gelten jedesmal als
außerordentlich wertvoll. Auf andere Fragen bemerkte der
Staatsſekretär, daß der San ga ſchon jetzt bis Weſſo von
Dampfern befahren wird. Auf die Jnſeln im Kongo iſt von
Frankreich kein Vorbehalt gemacht worden. Es treffen auf
ſie die allgemeinen Rechtsregeln zu.

Darauf trat eine Mittagspauſe ein.

Die Zweite Kammer im Königreich Sachſen
verhandelte am 21. er. über eine Jnterpellation Günther
und Genoſſen fortſchr. Vp.) betr. den MarokkoVertrag,
Staatsminiſter Graf Vitzthum v. Eckſtädt äußerte
etwa folgendes: „Der Bundesratsausſchuß für auswärtige
Angelegenheiten iſt beide Jahre, ſeitdem ich Miniſter bin,
kurz vor Zuſammentritt des Reichstages einberufen
worden. Jch habe mit dem Geſandten Freiherrn v. Salza
und Lichtenau an der Sitzung des Ausſchuſſes am
11. Oktober d. Js. in Berlin teilgenommen. Die Ver-
handlungen waren interner Art. Jch bin außerſtande,
über ihren Jnhalt Auskunft zu geben, Die Staatsregierung
hat aber den Eindruck gewonnen, daß die berufenen Ver-
treter der Reichspolitik nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen
alles daran geſetzt haben, die Marokkofrage einer günſtigen
Löſung zuzuführen. Jn dieſer Auffaſſung hat zwiſchen den
Vertretern der einzelnen Regierungen volle Einmütigkeit
geherrſcht, und es iſt dem Reichskanzler das Vertrauen zu
ſeiner Amtsführung ausgeſprochen worden.“ Der Miniſter
wies dann auf die Erklärung der Reichsregierung hin,
künftig in Fragen der Veräußerung von Kolonien den
Reichstag zu hören: „Die Regierung ſtimmt einer dahin-
gehenden Aenderung des Schutzgebietsgeſetzes zu. Was die
verlangte Einführung eines verantwortlichen Reichs
miniſteriums betrifft, ſo haben ſchon 1884 in dieſer Frage
Verhandlungen zwiſchen dem Fürſten Bismarck und dem
Miniſter Grafen von Fabrice ſtattgefunden, und die An

Mit

gelegenheit iſt damals im Bundesrat verhandelt worden.
Die Staatsregierung hält an ihrem damals einge
nommenen Standpunkt feſt und lehnt es ab, Anträge auf

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

ſtellen. Die Erhaltung des bundesſtaatlichen Charakters
des Reichs iſt eine Grundbedingung für ſein Gedeihen.
Wenn wir daran feſthalten, ſo folgen wir dem großen
Manne, dem wir die Reichsverfaſſung verdanken, und wir
bewähren uns als gute Deutſche und treue Sachſen.“

Ver italieniſch-türhiſche Krieg.
Neue Kämpfe.

Aus Tripolis meldet unter dem 21. November die
römiſche „Agenzia Stefani“: Bei Tobruk feuerten am
18. d. Mts. Batterien aus zwei Schanzen auf ein arabiſches
Lager auf eine Entfernung von 3800 Metern. Das Feuer
aus der einen Schanze zerſtörte vollſtändig das Tele-
graphengebäude und eine in der Nähe liegende Ver-
ſchanzung, hinter der ſich Araber anſcheinend für einen
Nachtangriff ſammelten. Die Araber flohen, verfolgt von
dem Schrapnellfeuer auch der anderen Redoute. Nach Ab-
gabe von 44 Schüſſen wurde das Feuer eingeſtellt. Während
der Nacht und am ſelben Tage kam es zu einem leb
haften Kampfe bei Derna. Der Feind hatte ſich
unter dem Schutze der Dunkelheit genähert, wurde jedoch
durch ein ſehr lebhaftes Gewehr- und
Mitrailleuſenfeuer, ſowie durch die bis zu
unſerer Redoute vorgebrachten Landungsgeſchütze
zurückgeworfen. Von Benghaſi und Homss iſt nichts
Neues gemeldet worden. Zur Unterſtützung der Armen in
Tripolis hat General Caneva von Anfang an Getreide,
Reis, Brot, Kuchen und Kleider verteilen laſſen. Für die
Verteilung unter den Arabern ſorgt ein Ausſchuß von
Notabeln unter dem Vorſitz von Haſſunga Paſcha, für die
Verteilung unter den Jsraeliten ein Ausſchuß unter dem
Vorſitz des Großrabbiners. Täglich werden ungefähr
5000 Brote verteilt.

Eine weitere Meldung der „Agenzia Stefani“ aus
Tripolis, 21. November, beſagt: Geſtern morgen gegen
8 Uhr räumten die Genieſoldaten unter dem Schutz einer
Abteilung des 1. Grenadierregiments das Schußfeld auf
der Oſtſeite. Ein Leutnant, der den Aufklärungsdienſt
verſah, bemerkte eine Gruppe ruhender Araber, auf die
zuerſt ein Feuer eröffnet, ſpäter aber mit dem
Bajonett vorgegangen wurde. Die Araber ent-
flohen und hinterließen neun Dote, die Verletzten
nahmen ſie mit ſich. Gegen 11 Uhr eröffneten die Türken
und Araber gegen das 2. Grenadierregiment auf derſelben
Oſtfront ein lebhaftes Gewehrfeuer, das die
Jtaliener mit Gewehr- und Mitrailleuſen-
feuer beantworteten, während eine Sektion
Artillerie ein vor der italieniſchen Linie ſtehendes Haus
zerſtörte. Auf derſelben Seite eröffnete der Feind am Nach-
mittag das Feuer auf die Grenadiere. Das 1. Regiment,
welches mit zwei Abteilungen einen Gegenangriff auf die
Front und Flanke der Feinde machte, brachte die Araber
zum Fliehen, die 20 Tote zurückließen. Ein
Grenadier drang bis gegen die feindlichen Schützengräben
vor, einige blutbeſpritzte Gewehre und Munition als
Trophäen in den Händen haltend. Auf italieniſcher Seite
gab es keine Verluſte. Fünf Aeroplane, die zu Er-
kundungen aufgeſtiegen waren, brachten die Nachricht, daß
ſich die Lage des Feindes in den letzten Tagen wenig ge-
ändert habe. Die Flieger ließen Bomben auf
das Lager der Feinde fallen, und ein Drachen-
ballon ſtellte die Wirkungen ihrer Exploſion feſt, die Ver
wirrung, Zerſtörung und Brände hervorriefen. Auf ein
Zeichen des Drachenballons bombardierte das Kriegsſchiff
n Alberto“ Anrusz, das Zentrum der Feinde, ſowie

aum.

Die Revolution in China.
Die Geſandtſchaften in Peking

trafen noch keine Maßnahmen; ſie beraten über die Lage.
Ohne ſtarkes Expeditionskorps kann außerhalb des Be-
reiches der auf dem Yangtſe liegenden Kanonenboote nichts
getan werden. Die meiſten Geſandtſchaften haben ihren
Staats angehörigen vor drei Wochen geraten, ſich aus dem
Jnnern des Landes zurückzuziehen. Viele ſind dem Rat
d gefolst, andere haben nur Frauen und Kinder fort-
geſan

Die Lage in Hſiangfu.
Die Miſſionsgeſellſchaft der Baptiſten in London hat

eine Kabeldepeſche aus Schanghai erhalten, in der mit-
geteilt wird, die Verbindung mit Hſiangfu, wo die
Fremden niedergemetzelt wurden, ſei unter-
brochen. Taiyuenfu, die Hauptſtadt von Schenſi,
liege in Trümmern. Die Miſſion ſei wohlbehalten.
Die Revolution in Schantung entwickele ſich vollſtändig
friedlich.

Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen der National-
verſammlung und Yuanſchikai

nehmen zu. Yuanſchikai hat die Nationalverſammlung noch
nicht beſucht. Seine Kaiſertreue iſt außerZweifel. Er ſcheint ſich allein dem Thron gegenüber ver-
antwortlich zu fühlen. Entgegen der gegen die Weiter-
führung der Feindſeligkeiten gerichteten Entſcheidung des
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Parlaments rückte die erſte Brigade Mandſchus geſtern nach
dem Süden ab. Die Nationalverſammlung hat der ge-
planten Konferenz der Provinzialvertreter, die über die
Frage Monarchie oder Republik entſcheiden ſoll, zugeſtimmt.
Sie bietet zahlreiche Garantien für die Sicher-
heit des Hofes und erklärt, ſie könne keine Penſion
bewilligen.

Die Aufſtändiſchen der Provinz Schanſi
ſtimmen dem Plane zu, daß Yuanſchikai Präſident der
Republik werden ſoll, verlangen aber, daß er die Mandſchus
verlaſſe. Das von den Aufſtändiſchen eingeſetzte Aus
wärtige Amt teilte den Konſuln mit, daß 14 Provinzen auf
der Konferenz in Wutſchang vertreten ſein werden. Die
republikaniſchen Behörden ſichern die Zahlung einer Kriegs
entſchädigung zu, ſowie die der Anleihen, welche vor
Proklamierung der Republik abgeſchloſſen worden ſind. Das
diplomatiſche Korps beſchloß, den fremden Bankiers die
Wahl einer Kommiſſion zu empfehlen, die die Zolleinkünfte
übernehmen ſoll, die der Generalinſpektor in auswärtigen
Banken zur Zahlung von Kriegsentſchädigung und aus
wärtigen Anleihen deponiert. Der Generalinſpektor der
Zölle berichtet, daß ſelbſt die Aufſtändiſchen in Tſchangſcha,
die früher gegen dieſe Verwendung der Einkünfte waren,
ihr jetzt zuſtimmen.
Wann tritt die Privathrantenverſcherung

in Kraſt?
Man ſchreibt uns: Nach dem Gang der Kommiſſions

beratungen über das Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
unterliegt es keinem Zweifel mehr, daß die
Vorlage bis zum Ende dieſes Monats end
gültig verabſchiedet ſein wird. Aus dieſem
Grunde intereſſiert naturgemäß die Frage, zu welchem
Zeitpunkt die Verſicherung der Angeſtellten für den Fall der
Berufsunfähigkeit und des Alters ſowie zugunſten der
Hinterbliebenen in Kraft treten wird. Nach den von der
Kommiſſion gebilligten Abſichten des Entwurfs wird durch
das Geſetz ſelbſt ein Zeitpunkt dafür nicht feſtgelegt wer
den, weil ebenſo wie bei der Reichsverſicherungsordnung es
von vornherein nicht möglich iſt, zu überſehen, bis zu wel
chem Zeitpunkt alle Vorarbeiten zur Durchführung des Ge
ſetzes abgeſchloſſen ſein können. Man nimmt jedoch
als ſicher an, daß die Verſicherung der
Privatangeſtellten mit dem 1. Januar 1913
in Kraft treten wird. Unter den Vorarbeiten, die
bis dahin noch zu erledigen ſind, dürfte die zeitraubendſte
die Prüfung für die Zulaſſung der Erſatzkaſſen ſein. Die
Entſcheidung hierüber liegt bekanntlich in den Händen des
Bundesrats. Nach Verkündung des Geſetzes werden die
jenigen beſtehenden Kaſſen, welche als Erſatzkaſſen zuge
laſſen werden ſollen, diesbezügliche Anträge an das Reichs
amt des Jnnern zu ſtellen haben. Dieſe Anträge werden
dann durch das ſozialpolitiſche Reichsreſſort ſelbſt oder deſſen
nachgeordneten Behörden einer verſicherungstechniſchen
Prüfung unterzogen, um ihre Lebensfähigkeit zu ermitteln
und feſtzuſtellen, ob ſie denjenigen Vorbedingungen ent
ſprechen, die das Geſetz für die Zulaſſung vorſieht. Dieſe
Prüfung wird naturgemäß einen erheblichen Aufwand an
Zeit erfordern. Außerdem iſt die Errichtung der
Reichsanſtalt in die Wege zu leiten, und es ſind
ſchließlich die Organiſationen zu ſchaffen, die berufen ſind,
die Jntereſſen der Verſicherten wahrzunehmen: die Ver
trauensmänner im Bezirk jeder unteren Verwaltungs
behörde, die zur Hälfte aus Angeſtellten und Arbeitgebern
beſtehen und die die Beiſitzer für die Rentenausſchüſſe, die
Schiedsgerichte, das Oberſchiedsgericht und das Direktorium
wählen. Alle dieſe Vorarbeiten dürften bis zum Ablauf des
nächſten Jahres zu bewältigen ſein. Mit dem Jnkraft-
treten des Gefetzes tritt dann zunächſt das
Heilverfahren ſofort in Geltung, das voraus-ſichtlich in der Privatbeamtenverſicherung berufen ſein wird,

eine noch größere Rolle zu ſpielen, wie es
in der Arbeiterverſicherung bereits derFall iſt. Nach den Beſtimmungen über die finanzielle
Grundlage der Verſicherung ſind 5 Prozent der jährlichen
Einnahmen aus Beiträgen für das Heilverfahren beſtimmt.
Das bedeutet im erſten Jahre bereits einen
Betrag von 7, Millionen Mark, der hierfür aus
ſchließlich zur Verfügung ſteht. Die durch das Geſetz not-
wendigerweiſe vorgeſehene Wartezeit bis zum Eintritt der
Leiſtungen findet durch die Einrichtung des Heilverfahrens,
das berufen iſt, die infolge einer Erkrankung drohende Be-
rufsunfähigkeit abzuwenden oder die Berufsfähigkeit wieder
herzuſtellen, einen gewiſſen Ausgleich. Denn unzweifel
haft wird das Heilverfahren dazu beitragen, einer ganzen
Reihe von Verſicherten die Ueberwindung der Wartezeit zu
ermöglichen. diejenigen Verſicherten jedoch. die innerhalb
der Wartezeit ſterben, ſieht das Geſetz eine Rückzahlung der
geleiſteten Beiträge an die Hinterbliebenen vor.

Eine freiſinnige Heldentat.
Am Freitag abend hat in einer konſervativen Verſammlung

zu Jarmen (Pommern) ein Vertreter der freiſinnigen Volks
partei in geradezu unerhörter Weiſe den konſervativen Redner
Generalſekretär Kunze beleidigt. Herr Kunze hatte nach einer
begeiſternden Rede ſtürmiſchen Beifall gefunden. Nur wenige
der eiwa 400 Köpfe zählenden Verſammlung gehörten zur Oppo-
ſition. Das zeigte ſich beſonders, als nur eine Mandel Zuhörer
den beiden freiſinnigen Debatterednern, welche Herrn Kunze ent
gegentraten, Beifall ſpendete. Die tiefgehende Wirkung der
Kunzeſchen Rede, welche ſchon der erſte der beiden Gegner dadurch
abzuſchwächen verſuchte, daß er dieſe Wirkung auf die
glänzende Dialektik des konſervativen Redners zurückführte, ver
anlaßte nun den freiſinnigen Redakteur und Verleger des „Tage-
blatt für Vorpommern“ zu einem Vorſtoß, der die ganze Ver-
ſammlung in hellſte Empörung verſetzte. Dieſer freiſinnige
Held, der Herrn Kunze als früheren Kollegen der Schöneberger
Stadtverordnetenverſammlung mit einer gewiſſen frrandihalr
lichen Vertraulichkeit ſoeben noch begrüßt hatte, begann ſeinen
Angriff mit den Worten: „Jch freue mich, wieder einmal einen
Beweis der n enden Beredſamkeit des Herrn Kunze erhalten
zu haben. Fch kenne ſie ſchon von Schöneberg aus. Damals
ſprach Herr Kunze für die liberale Partei. Herr Kunze redet für
die Partei, von der er am beſten bezahlt wird.“ Ein Ent-
rüſtungsſturm erhob ſich bei dieſen Worten. Empört ſprangen
die meiſten von ihren Sitzen auf. Stürmiſche Pfui und „Raus“
Rufe verhinderten den freiſinnigen Helden am Weiterſprechen.
Aber alsbald fand Herr Kunze ſeine Ruhe wieder. Mit ein
dringlichen Handbewegungen forderte er ſeinen Beleidiger, Herrn
dartimann, auf, die Worte zurückzunehmen, ohne Erfolg.
Nur mit er Mühe gelang es dem VorſiSeiten binden rühre nden, Herrn von

die erregte Verſammlung zu beruhigen.

ſchwächen.

konnte ſich der Freiſinn an dieſem Abend nicht holen.

Er entzog dent freiſinnigen Helden das Work, und die Ver
ſammlung nahm ihren Fortgang. Lautloſe Stille entſtand, als
Herr Kunze das Wort ergriff, und jedes Wort ſaß wie ein
Säbelhieb die ſchamloſe Kampfesweiſe der Freiſinnigen kenn

e eſg- e h edie Kampfesweiſe fortſetzten, die ſie Herrn Kunze gegenüber ſchonö Sirkun ſeiner Rede abzuöfter angewandt haben, um d

Keiner der anweſenden freiſinnigen Parteiſekretäre fand es
für angebracht, dieſen Mann von der Partei abzuſchütteln. Um
ſo Tauter war daher der Beifall, der dem Schlußworte des konſer
vativen Generalſekretär Kunze folgte. Eine größere Niederlage

e.

Deutſches Reich.
Der „getreue“ Vetter jenſeits des Kanals. Wie die

„Pall Mall Gazette“ berichtet, ſoll während der franzöſiſch-
deutſchen Marokko Verhandlungen die deutſche Flotte auf
ihrer Fahrt von Kiel nach Norwegen von einer Diviſion
engliſcher Torpedobootjäger verfolgt worden ſein. Auch
während der ganzen Dauer ihres Aufenthaltes in Nor
wegen habe die engliſche Torpedobootjäger-Flottille die
deutſche Flotte in fächerförmiger Aufſtellung umgeben und
ihre Bewegungen auf das genaueſte beobachtet. Zur gleichen
Zeit ſollen zwei Diviſionen der engliſchen Flotte in der
Nordſee gekreuzt haben, die allein der geſamten deutſchen
Flotte überlegen geweſen wären. Die Nachricht iſt ebenſo
prahleriſch wie falſch. Aber daß dergleichen hochmütige Ge-
rüchte überhaupt in England geglaubt werden, iſt nicht nur
ein Zeichen der „Geſinnungstüchtigkeit“ Albions, ſondern

wiederum eine ernſte Mahnung an das Deutſche Reich:
„Baut Schiffe!“

Die Deutſche Kongo-Liga bittet. den Herrn Reichs
kanzler, in dem deutſch gewordenen Teil des bisherigen
FranzöſiſchAequatorial-Afrika die beſtehenden Privilegien
zu beſeitigen, die Eingeborenen von der Verpflichtung, für
die Geſellſchaften zu arbeiten, zu befreien, ihnen die freie
Verfügung über die Produkte des Bodens zurückzugeben
und durch hygieniſche und ſoziale Maßregeln für die Beſſe-
rung des Loſes der Eingeborenen zu ſorgen, da ohne eine
kräftige und zahlreiche Bevölkerung eine Entwicklung des
Landes nicht möglich iſt. Zugleich beſchloß die Deutſche
Kongo-Liga laut Beſchluß ihrer Hauptverſammlung, die
am 16. November abgehalten wurde, den Herrn Reichbs-
kanzler durch eine Denkſchrift zu bitten, für eine wirk
liche Durchführung der Kongoakte im ganzen Gebiete
der Freihandelszone Zentralafrikas Sorge
tragen zu wollen.

„Stimmungsmache“. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Ueber öffentliche Stimmungsmache durch Notizen über die ver
traulichen Verhandlungen der Budgetkommiſſion iſt in der Preſſe
Beſchwerde erhoben worden. Der Abg. Baſſermann hat ſich auf
dem nationalliberalen Parteitag ebenfalls gegen dieſe
Stimmungsmache gewandt. Es ſei hiermit feſtgeſtellt, daß von
der Regierung keinerlei Notiz über die vertraulichen Kommiſſions
verhandlungen an die Preſſe gegeben worden iſt. Dem national-
liberalen Abgeordneten iſt es aber bei ſeiner Aeußerung offen
bar entgangen, daß ſein eigenes Parteiorgan, die „National-
liberale Korreſpondenz“, von parlamentariſcher Seite eine Be
ſprechung der vertraulichen Verhandlungen gebracht hat. Die
„Nationale Korreſpondenz“ hat hier, wie ſie ſelbſt mitteilt, Jn
formationen von parlamentariſcher Seite gehabt. Es iſt unver-
ſtändlich, wie danach von offiziöſer Stimmungsmache geſprochen
werden konnte.

Vorbereitungen zu einem Reichsnahrungsmittelgeſetz.
Wie man uns ſchreibt, beginnen jetzt im Reichsgeſundheits-
amt die Beratungen über den Entwurf eines neuen
Nahrungsmittelgeſetzes. Und auch im Reichsamt des
Jnnern ſind die Vorarbeiten in Angriff genommen. Man
darf annehmen, daß es ſich dabei um eine ſehr umfangreiche
Materie handelt, die wegen ihrer Schwierigkeit noch eine
geraume Zeit bis zu ihrem Abſchluß erfordern wird. Jn
erſter Linie handelt es ſich darum, für eine ganze Reihe
von Produkten, wie beiſpielsweiſe Kakao, gewiſſe
Mindeſtgrenzen in bezug auf Reinheit feſt
zulegen, über deren Maß die Anſichten der Intereſſenten
naturgemäß weit auseinandergehen. Es wird erforderlich
ſein, durch das Geſetz eine Inſtanz zu ſchaffen, welche in
allen Fällen für Nahrungsmittel das Mindeſtmaß in bezug
auf Reinheit feſtlegt. Ueber die Organiſation einer ſolchen
Jnſtanz, der naturgemäß damit eine verantwortungsvolle
Aufgabe zufällt, gehen die Anſchauungen ebenfalls weit
auseinander. Unter dieſen Umſtänden läßt ſich ein Zeit
punkt, zu dem der Geſetzentwurf dem Reichstag zugehen
wird, noch nicht feſtfetzen.

Wohnungsfürſorge für Arbeiter und gering beſoldete
Beamte. Man ſchreibt uns: Die Tatſache, daß im nächſten
Reichsetat zur Förderung von Kleinwohnungen für
Arbeiter und gering beſoldete Beamte ein Betrag von
4 Millionen Mark eingeſtellt iſt, wird in den beteiligten
Kreiſen mit großer Genugtuung begrüßt werden. Denn
dieſe Summe bedeutet eine Verdoppelung der
Beträge, die in den letzten beiden Jahren für dieſen
Zweck zur Verfügung ſtanden. In dieſer Erhöhung des
Fonds wird man auch ein ſichtbares Zeichen der
günſtigeren Finanzlage des Reiches erblicken
dürfen. Bi zum Ablauf dieſes Jahres ſind ins geſamt
41 Millionen Mark für Zwecke der Wohnungsfürſorge
aufgewendet. Den höchſten Stand erreichte der Fonds in
den Jahren 1904 bis 1906 mit je 5 Millionen Mark. Da-
mals waren die ungünſtigen Wohnungsverhältniſſe in
Wilhelmshaven Anlaß zur Erhöhung des Fonds. Es wurde
in der Gemeinde Neuende bei Wilhelmshaven ein Bau
gelände von 46 Hektar erworben, welches einem neu ins
Leben getretenen Arbeiterbauverein nach und nach zu Erb
baurecht überlaſſen iſt. Das Gelände reichte bei ländlicher
Bebauungsweiſe aus für 1500 Arbeiterfamilien. Jn den
Jahren 1910 und 1911 konnten infolge der ungünſtigen
Finanzlage des Reiches nur 2 Millionen jährlich für
Wohnungsfürſorge zur Verfügung geſtellt werden, trotz-
dem ſeit dem Jahre 1909 auf Wunſch des Reichstages der
Fonds auch auf die Arbeiter und gering beſoldeten Beamten
der Militärverwaltung ausgedehnt wurde. Die Mittel des
Fonds werden einmal verwendet zu Darlehen gegen Hypo
thekenbeſtellung an gemeinnützige Baugeſelſſchaften und
zum Erwerbe von Baugeländen zwecks Vergebung in Erb-
baurecht an Baugenoſſenſchaften. Ueber die Ergebniſſe,,
welche auf dem Gebiete der Wohnunasfürſorge mit den
vom Reich zur Verfügung geſtellten Mitteln erzielt werden,
wird von der Reichsregierung in periodiſch erſcheinenden
Denkſchriften Bericht erſtattet, deren letzter im Beginn des
Jahres 1909 erſchienen iſt.

An dem Wahlaufrufe der fortſchrittlichen Volkspartei
fällt zweierlei auf. Einmal die milde Beurteilung, die
darin die Sozialdemokratie erfährt. Kaum angedeutet iſt
der Kommunismus der Sozialdemokratie. Jm übrigen iſt
ſie behandelt, als ob es ſich bei ihr um eine Partei handelt,
die wie andere zu beurteilen iſt, die höchſtens dadurch un
angenehm wirken könnte, daß ſie durch Erlangung vieler
Mandate eine innere Kriſis näher brächte. Das iſt genau
der Standpunkt, den der Hanſabund gegenüber der Sozial
demokratie ſeit dem erſten Hanſatage eingenommen hat.
Der revolutionäre, der heutigen Staats, Wirtſchafts und
Geſellſchaftsordnung todfeindliche Charakter der Sozial
demokratie wird vertuſcht; man erhofft ſich von dieſer
Schweigetaktik Vorteile bei den Reichstagswahlen. Aber
auch in dem zweiten, beim Wahlaufrufe der fortſchrittlichen
Volkspartei auffallenden Punkte gleicht dieſe dem Hanſa-
bunde wie ein Ei dem andern. Denn ſehr zutreffend führen
die „B. P. N.“ folgendes aus: Jn dem Aufrufe ſteht nichts
von der Stellung der fortſchrittlichen Volkspartei zur
Schutzzollpolitik; lediglich die Aufhebung der
Futtermittelzölle iſt nebenbei als Wunſch der Partei zur
Hebung der Teuerung erwähnt. Auch der Hanſabund hat
es bisher ſtets vermieden, klare Stellung zur Schutzzoll
politik zu nehmen. Man erſieht, da die fortſchrittliche
Volkspartei das Gleiche tut, in wie engen Beziehungen
beide zueinander ſtehen. Dabei wird die nächſte Reichs
tagstagung die Entſcheidung über die Geſtaltung der Wirt-
ſchafts- und Handelspolitik bringen. Wie bei der Sozial
demokratie, ſo will die fortſchrittliche Volkspartei auch nicht
bei den Nationalliberalen anſtoßen. Dieſe haben ſich in
ihrem Wahlaufruf zur Schutzzollpolitik, wie ſie gegenwärtig
beſteht, unzweideutig bekannt. Die fortſchrittliche Volks-
partei will alſo weder die von ihr links noch die von ihr
rechts ſtehende Gruppe verletzen. Wenn ſie ſich nur nicht
bei dieſem Verhalten zwiſchen zwei Stühle ſetzt! Die
Wähler wollen Klarheit haben und vor allem Klarheit über
die beiden Fragen, wie ſich eine Partei zur Sozialdemo-
kratie und wie ſie ſich zur Schutzzollpolitik ſtellt. Eine
Partei, die hierüber keine Auskunft gibt oder geben kann,
wird die Folgen bei den Wahlen zu ſpüren bekommen.

Ausland.
Frankreich.

Der Vorſitzende des Kammerausſchuſſes für
auswärtige Angelegenheiten, Deschanel, beſchäftigt ſich in
ſeinem zur Verteilung gelangten Bericht über das Budget
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten ein
gehend mit den dienſtlichen Umgeſtaltungen,
deren Notwendigkeit durch die jüngſten Vorkommniſſe er-
wieſen worden ſei. Er befürwortete die Errichtung eines
Generalſekretariats, die Schaffung eines Be-
amtenſtatuts, um willkürliche Beförderungen und Be-
günſtigungen zu verhindern, und eine genaue Ueber
wachung der Ausgaben, um allen Unehrlichkeiten ein Ende
zu machen. Er behandelt die Marokko-Angelegen-
heit ſehr ausführlich und zollt der von der Regierung be-
folgten Politik, insbeſondere der Expedition nach Fez, durch
welche die Europäer gerettet worden ſeien, ſeine Aner-
kennung. Sodann weiſt er auf die ſchwierige Finanz-
lage Marokkos hin, welche durch Disagio und Mangel
an Hartgeld hervorgerufen worden ſei. Schließlich hebt
Deschanel hervor, daß der Handel Frankreichs mit Marokko
von 42 Millionen im Jahre 1906 auf 52 Millionen im
Jahre 1910 geſtiegen ſei.

Fetzte Telegramme.
Die Landtagsſtichwahlen in Heſſen.

Darmſtadt, 21. Nov. Nach dem amtlichen Wahlergebnis
wurde bei den Landtagsſtichwahlen im Kreiſe Well-
ſt ein nicht der fortſchrittliche, ſondern der nationalliberale
Kandidat mit 8 Stimmen Mehrheit gewählt. Die National-
liberalen erhalten ſomit einen Sitz mehr und bleiben die
ſtärkſte Partei der Kammer.

Aus dem engliſchen Unterhauſe.
London, 21. Nov. (Unterhaus.) Ronaldshay

(Unioniſt) fragte, ob der zwiſchen England und Frankreich
im Jahre 1904 abgeſchloſſene Vertrag zwei geheime
Kläuſeln enthält, denen zufolge einmal Frankreich die Zu-
ſtimmung zur Aufhebung der Kapitulationen in Aegypten
geben ſoll, wann immer Großbritannien mit den andern
davon berührten Mächten in Unterhandlung treten ſollte,
und. ob durch dieſe Klauſeln ferner die Zone im Norden
Marokkos feſtgelegt werde, die von Larraſch nach der
Atlantiſchen Küſte laufe und innerhalb welcher die Aktien
Frankreichs mehreren Beſchränkungen unterworfen ſei, wie
ſie an der mittelländiſchen Küſte gegenüber Gibraltar
Gültigkeit haben. Staatsſekretär Grey erwiderte, der
engliſch- franzöſiſchen Deklaration vom Jahre 1904 ſeien
gewiſſe, nicht veröffentlichte Artikel
hinzugefügt. Sie ſeien als ergänzende Beſtimmungen
zu den veröffentlichten Artikeln zu betrachten und würden
jetzt dem Parlament vorgelegt werden. Der Staatsſekretär
erklärte ferner in Beantwortung einer Anfrage, wenn nicht
Rußland geſtattet werde, in der laufenden Saiſon wenig-
ſtens 500 000 Tonnen Zucker nach dem Weſten auszuführen,
kündige die britiſche Regierung die Abſicht an, ſich von der
Zuckerkonvention und der Zuſatzakte von 1908
zurückziehen zu wollen, und zwar im September 1913, dem
früheſten Zeitpunkt, an dem es zurücktreten könne. Die
engliſchen Vertreter auf der Zuckerkonferenz, die jetzt ver
tagt ſei, hätten entſprechende Anweiſung erhalten

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Tripolis, 21. Nov. Bis jetzt wurden 260 000 Kilogramm

Getreide unter die, Araber und 67 000 Kilogramm unter
die Juden verteilt. Sechs große Keſſel ſind für die De
reitung und Verteilung von Reis aufgeſtellt worden. Von
den 2000 Baracken, die hergeſtellt wurden, ſind bereits 500
verteilt. Jn der Stadt wurde der ſanitäre und hygieniſche
Dienſt organiſiert und ein bakteriologiſch chemiſche
Laboratorium eingerichtet. Die Straßenbeleuchtung, die
Straßenreinigung und die Kehrichtabfuhr wurden geregelt
ein Zivilgericht gebildet und die öffentliche Ordnung
wiederhergeſtellt. Die bei den letzten Ueberſchwemmungen
ſchwer beſchädigte Waſſerleitung von Bumeliang wird
wieder in Stand geſetzt werden.
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Bekanntmachung.
Behufs Pornahme der vach den Beſtimmungen der S 48 und 49

des Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom

5

33

5, September 1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur General

9 berrin genannter Kaſſe für die Amtsbezirke Döllnitz, Ammen
Wörmlitz auf die Wahlperiode 912/19 4 werden die von den

haſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur Wahl zweier Vertreter auf
Zonnerstag/- den 30. November 1911, nachmittags 7 Uhr

ochseschen Gaſthofe „Zum Elſtertal“ zu Ammendorf
Arbeitgeber de Kaſſenmitglieder zur Wahl ines Vertreters auf

Dnnerstag den emer. mit a

r und

m gensesehen Gaſthofe „Zum Elſtertal“ zu Ammendorf
erdurch eingeladen,ne mmendorf, den 21. November 1911.

Der Amtsvorſteher.
Reinhardt.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme der nach den Beſtimmungen der 88 48 u. 49

es Kaſſenſtatuts der Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes vom

1903 vorgeſchriebenen Wahlen von Vertretern zur
e RGeneralverſammlung genannter Kaſſe für die Amtsbezirke

Rötzlich und Reideburg auf die Wahſperiode 1912/1914
perden die von den Kaſſenmitgliedern gewählten Wahlmänner zur
Wahl zweier Vertreter auf

den 5. Dezbr. nachm. 4 Uhr in Zöberitz,
Gaſthof „Grüne Tanne“, Berliner Chauſſee,
ind die Arbeitgeber der Kaſſenmitglieder zur Wahl eines Vertreters

auf oden 5. Dezbr. nachm. 3 Uhr in Zöberitz,
Gaſthof „Grüne Tanne“, Berliner Chauſſee,
ſierdurch eingeladen.

Reideburg, den 21. November 1911.
Der Amtsvorſteher.

Leuthaenser.
Bekanntmachung.

Unter dem Klauenviehbeſtande des Gutsbeſitzers Otto Creutz-
mann zu Eismannsdorf iſt di Maul und Klauenſeuche aus
gebrocheu, was hiermit zir öffentlichen Kenntnis gebracht wird.

Oppin, den 20. November 1911.

cwm

0728) Der Amtsvorſteher.
den her fur Gelegenheitskauf.

Wegen ſäng. Beurlanbung 6 jähr.
braun. Vollblutwallach, Brave,
in jedem Diennm geritten, ſcheufrei, für
mittleres Gewicht. Preis 800 Mk.
Näheres Rittm. V. Hanstein,
Halle a. S., Reilſtr. 40. [5665

Zu kaufen
geſucht alter, wenn auch ſchon
abgenutzter, gedeckter, leichter,
möglichſt Wbilliger a S O o
Offerten erbeten an Pfarrhans
Wiederau. P. Vehbigau.
Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle g. S.,
Jnh. Johannes Thurm,

Glauchaerſtr. 79. Teleph. 518.
Jeden Poſten

alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſt. Preiſen

V. Riemer jr., Halle a. S.,
Wörmlitzerſtraße 101. Tel. 3484.

Chriſtbäume.
des Königlichen Amtsgerichts,

Abteilung 7.
Hunderttauſend Chriſtbäume,eue ß An e hege ne

z t abzugeben. Perſönliche Abnahme i.weil nicht ſpiele, 200 Mk. unter W
Kaufpreis zu verk. Gefl. Off. erwünſcht. Franz Dieck,
u. Z. v. 5987 an die Exp. d. Ztg. Seihlerneundorf b. Suhl i. Thür.

Welche Landwirte
intereſſieren ſich für techniſch gewinnbringende

Neuheit?
gen im Jn und Ausland. Eine im Betriebe befindliche, mit dieſer
erbet ausgerüſtete Dreſchmaſchine iſt in momentanem Druſch au
der Königl. Domäne Weidenbach bei Obhauſen, Bez. Halle a. S.,
zu ſehen. (Dreſchdauer bis 1. Dezember 1911.) (0704

ſchränkter Haftung iſt heute in
das Handelsregiſter eingetragen:
An Stelle des Kaufmanns
Friedrich Wilhelm Scheele iſt der
Steinbruchsbeſitzer Wilhelm
Lerſch von Halle a. S. zum
Geſchäftsführer beſtellt [5675
Löbejün, den 16. Nov. 1911.
Königliches Amtsgericht.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Halleſchen
Geflügelkolonie Nord u. Süd,
eingetr. Genoſſenſchaft mit be
(hränkter Haftpflicht in Halle a. S.,

iſt Termin zur Erklärung über
die Vorſchußberechnung des Kon
kursverwalters auf

den 5. Dezember 1911
vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle, Poſtſtraße 13/17,
Erdgeſchoß. links, Südflügel,
Zimmer 45, anberaumt.
Die Berechnung iſt in der Ge

richtsſchreiberei, Jimmer 43, zur
Kinſicht der Beteiligten und der
Genoſſen niedergelegt.

alle a. S., den 16. Nov. 1911.
Der Gerichtsſchreiber

alde ſowie rechtzeitige Beſtellung

Eine Zuckerfabrik bei Halle a. S. ſucht ca.

120000 Ztr. Rühben
zu höchſten Preiſen in größeren oder kleineren Poſten zur J
Aeorbeitung. Angebote mit Preis und Probe unter W. Z. 96

Rudolr Mosse, Halle a. S. [0713

Die moderne
Stauhbbeseitigung,

Gute van P die direkte Beseitigung des Staubes durch
Saugluft ist vollkommen nur durch

Mresehets Stauheauge

Sefunden.

Aeussereo Delitzscher
Strass 4042.

ampyr
für Handbetrieb und elektrisohen Motoren-Antriehb.

Hervorragende Lelstungsfähigkeit.
Prospekte und kostenfreio Vorführung ohne Kaufverbindlichkeit

Leonharudt Scniesinger, r. Vricher. 13-15
Einfache Handhabung.

Gustav Oreschoer,

en r W

Maschinenfabrik. Telephon 329.

11 t ken
8 n i ma hh

Bin Klavier und dazu für jeden gleichzeitig die
Fähigkeit, vollendet Klavier zu spielen, das ist das

Pianola-Piano.
Das Pſanola-Piano gleicht im Aeusseren völlig
dem bisherigen Pianino, es Kann jederzeit mit der
Hand oder mittels Pianola gespielt werden. Das

jRoepertoire des Pianola ist für jede Geschmacks-
richtung reichbaltig und umfasst 16 000 Kom-
positionen, Falls ein Besuch meines Magazins nicht
möglich ist, wird gern schriftlich Auskunft erteilt

und Katalog zugesandt,

Piano-Magazin. Gegründet 1887.
Vertreter von Blüthner, Ihach, Steinway Sans.

Gr. Vlrichstr. 33/34.e Halle d. 09 Vernrufſ 635. D

atte e Fs S e IIe v

e
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Porkräge zur Felehnng des Verſündniſes und

der Kiebe für unſere deutſche Mutterſprache,
veranſtaltet vom

Zweigverein Halle des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins.
Letzte Vortragsreihe: Herr Prof. Hr. Regel

Deutſche und Engländer: 1. Charakter, 2. Bildung, 3. Sprache.
Drei Vorträge, Donnerstag, den 23., 30. November, 7. Dezember.
2,50 Mk., Mitglieder 1,50 Mk., Einzelvortrag 1 Mk., Mitgl. 75 Pfg.

Die Vorträge finden ſtatt im Seminargebäude der
Univerſität. Eintrittskarten beim Pförtner kitielmann. [(0725

Totenfes t
im Geiſt der Wahrheit und der Liebe! Gedenket zum Totenfeſt der
Lebendigen, der Seligen im Jenſeits und der Unglücklichen im
Diesſeits, aller Armen und Nokleidenden in jedem Orte und dann
vielleicht auch meiner Witwen und Waiſen, die in der Chriſt-
baumſchmuck-Heimarbeit das ganze Jahr auf Weihnacht arbeiten

I Vermietungen.
c

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Kleiner Berlin 2, Sonnenſ.,
I. Etg., 3 gr. helle Zim., Küche,
Speiſek., Korr., Jnnenkl., Gas
uſw. uſw. für Enros-Geſch.,
Burean oder als Wohn. für
nur ruh. Leute fof. od. ſpäter
zu verm. Näh. I Etage links.

Möbeltransporte jed. Art führen
unt. Garantie u. Aufſicht aus Zill-
mann &Lorenz, Delitzſcherſtr. 9. Beſitz.
ein. wirkl. zeitgem. Möbellagerhsuses,

l Geldverhehr.
30-40000 Mk.

I. Ackerhypothek auf gr. Gut,
mündelſ., ohne Verm. geßz Off. u
Z. v. 5986 an die Exp. d. Ztg. erb.

D nicht einlaufend,Seidenwolle nicht ſilzend.

Bewiährte Haarfärbemittel Spe
zialitäten villigſt i. d. Parfümerie
OsKar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

kssen Sie täglich Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er

Dareh Vehrilt deutung r
Aufklärung eig. u. fremd. Charakt.
nächſt and. Angelegenheit. (nur bis
25. 11.abds.) Sprechz. 10 Uhr mrg.
bis 9 Uhr abds. Parkſtr. 20 p. l.
Graphologin Krause-Lagois.

RumPoststr. II, [6957
gegenüber dem Kaiserdenkmal.

Hervorragende Neuheiten u floch-
zeiten, Geburtstagen, Iuhbiäen.

Sport-, Ehren-, Schiess Preise.

Althee-Bonbons,
von vorzügl. Wirkung gegen

Husten und Heiserkeit,
à Paket 50 u. 25 empfiehlt
Joh, Mitlacher,

r e

c c

Verlohungsrings
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,Ece Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

0731]

halten wollen Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.,
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt
Carl booeh, Breiteſtraße 1,

Marktplatz, im
Turm, Leipzigerſtr. 61/62 S

zur Operation
ren Hünneraugen

ang Gingew. Nägeln
empfiehlt sich [9690

Fritz Rammelt (Eehe Hacht.),
Spezialist für Fusspfiege,

S Horn, 76

h e

Familiennochrichten.

r c e enAus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Herr Privatmann Theodor
Jahre. Beerdigung:

Donnerstag nachm. 3 Uhr v. d.
Kapelle des Südfriedhofes.

Herr Privatmann Gottlieb
Fleiſcher, 76 J., Rudolf-
Haymſtr. 13. Beerdigung findet
in Hänichen ſtatt.

Frau Auguſte Leiſering
geb Meißner, 79 J. Beerdigung
Donnerstag nachm. 3 Uhr v. d.

Merseburgerstrasse L62.
und ſelber keine Weihnacht haben, wenn wir ihnen nicht dazu ver e e

helfen. (1. Joh. 4, 8.)
Der Hochlandspfarrer von Steinheib im Thüringer Wald:

Ernst Berendt junior.
frische Blumen,
Tafeldekorationen, gBlumengesechäft,Irauerkränze, Geiststrasse GG.
Grabschmuck. Fernruf 619. [9662
c Aufträge auf Veldarbeiter J

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1912 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüring. Staaten (aus-
genommen Herzogtum Gotha) entgegen [0408

rArbeitsnachweis der Kandwirtſchaftskammr
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

Auskunfts-
ſowie Detektivinſtitut Max
Schimmelpfennig befindet
ſich Berlin, Potsdamerſtr. 54.

Schuhwaren
apotthbillig! 5379

Dauerbaft, grössto Auswahl.
Stets die nouesten Fassons.

Grosse Gelegenheitskäufe

in Filz- und Kameelhaarsthuhen.

I. Altermann,
Bernburgerstrasse 3 1.

Althee-Bonhen,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
c Eſſenzen) empfiehlt

artin Müller, Geiſtſtraſte 51.

W

bandwirtschaftl.

von Direktor R. Falkenhberg,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.

Gegr. 1879.
nſtitut für kaufm. u. landw.
uehführungs- u. Rechnungs-
wosen, Amisgesse äfte ete.,

Einzelverfahren. Eintritt tägl.
j Stellennachw. grat. Proſp. frei.

Junger, ſtrebſamer

Verwalter,gedienter Kav,, 25 Jahre alt, mit
Amtsgeſchäften u. Buchführung ver
traut, ſucht Stellung per ſofort
bezw. 1. Januar 1912. Off. b liebe
man unt. Z. s. 5983 a. d. Exp.
d. Ztg. zu richten. [0692

verh., ſucht StellungGärtner, bei Herrſchaft od. auf

Gut. Selb. übern. auch Hausarb.,
evtl. auch als Aufſeher in Landw.
oder Jagd; gedienter Unteroffizier.
Gefl. ff. u. Z. t. 5984 beförd-
die Exped. d. Ztg. 10699

Als zugelaufen gemeldet:
Hündin, Dobermannpintſcher,
auchelgrau und braun gefleckt.

Amt Brachſtedt, Saalkreis.

W

5

Perſonen-Angebote.

behranstalt

in Halle a. S.
eingegangen. Meoebr als zehn

Am Sonntag worgen ist unser lieber Freund und Kollege

4 e

err 9in Firma Hensel a Müller,

Ritter PP., Sim 73. Lebensjahre

Leichenhalle des Südfriedhofs.
r 7 re e ee zx e r e

zur ewigen Rube
Jahre hindurch bat der Ver-

schiedene als Mitgliod unseres Vorstandes an allen Be-
strebungen und Arbeiten unseres Vereins tätigsten Anteil
genommen. Wir danken ihm als dem Vorsitzenden unserer
Zweigorganisation in seiner Heimatprovinz für die erfolg-
reiche Mitarbeit an dem engeren Zusammensehluss der
mitteldeutschen und der ostdeutschen Kollegen Als Mit
glied und langjähriger Vizepräsident der Handelskammer
Halle a. S. hat er fast drei

meister für viele, die heute
lichen, lieben Freundes und Beraters in tiefem Schmerz

Jahrzehnte bindureh an her- e
vorragender Stelle segensreich gewirkt.

Mit Guido Müller ist einer unserer ersten Führer und
lieber Kollege von uns geschieden, ein Vorbild und Lebr-

an der Babhre dieses vortreff-

M trauern, aSein Name wird in unserem Verein stets in böchesten
Ehren bleiben.

V

Berlin, den 21. November 1911. S
Verein ostdeutscher Holzhändler

Der SyndikKus

und Holzindustrieller. S
Namens des Gesamtvorstandes:

Der Vorsitzende: Michaleki;
Busemann.

c

Fräulein Elise

am Werk der Erziehung und

Nachruf.
Die langjühbrige Vorsteherin unserer 2. Anstalt,

die schon am 1. vor, Mts. wegen eines schweren Herzleidens
ihr Amt niederlegen musste, ist unerwartet schnell am 20. d. Aſts.
beimgerufen worden. Der treuen und unermüdlichen Arbeiterin

Langeheldt,

Bewahbrung der lieben Kinder
unserer St. Georgengemoinde werden wir sowio gewies viele
Eltern immer ein dankbares Gedächtnis bewahren,

Der Vorstand der Glauchaer Kinderhewahranstalten.
Runge, Konsistorialrat.



Palast 7 Automat Gr. Mriekstragwe 54G. m. b. H. Sehenswertes Aufomaten Restaurant
DeliKatessen komwen jederzeis vorzügliche, der Saison en
Speisen zur Verabreichung. Bouifllion, Karee und Kon

Waren setehen dauernd in frischer Zuberoitung zur Vortigune rel-

Ausser denzur Ausgabe nen
an

ende

bieten Ihnen die hbervorragend
'gelungenen Aufnahmen Von

Lilly Lehmann, Emmy Destinn, Frieda Hempel,
Herm. lIadlowker, Fritz feinhals, Franz Naval usw.

Verzelehnisse kostenlos Vorführung bereitwilligst!

bremona-Werhe, Halle a. 3., Bräderstr. 16,

gegenüber Hufh.,

T
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Reise-, boupé- u. Blusenkoffer,

Reivetavehen, Brieftavehen,

Aktenmappen, Sehultornister,

Markttaschen, Zigarren-Etuls,

prima bederportemonnaies,

grosse Auswahl in
Damenbandtäschehen

empfehlt

Kustau Lude, Sattlermeister, 2
Merseburgerstr. 6. Telephon 1837.,

Zeoo0 e Vitgl. d. Rab.-Sp.-V. oe0eeoooegoceoeb

7

S

J

Babys mit Schlafaugen,
Gelenkpuppen,

gekleidet und ungekleidet, vom billigsten bis
zum feinsten Genre, sowie

Spieolwaren aller Art
empfieblt [5377

Elise Höft Nachf.,
Leipzigerstr. 66, gegenüber Stadt Berlin.

In meiner PuppenkKlinikK werden sämtliche Reparaturen

S

ß

fachmännischer Leitung ausgeführt. Jsorgfältigst unterS a Mitgl d. Rab.-Spar-Vereins. e

7Auswahl 3Große neu e A Techt schwedischen 25 lngenieur-Burezu 2heller Wesſe z nisu beipzig,Filiale Malle,Merseburgerstr. 1, amßiebeckplatz.und [0722
S Kauf von guten Patenten.

Beste Referenzen,
beder-loppen

ILIIIIIIIII ILIIIIIIX.
ert gfeiorert l Peſikan Caramel-

W Sehnee Marhfeſ arzt
A, u. F. Ehermann, r d

D V cHalle a. S. S JGroße Steinſtraße 84.
S.
C. ru

40 jähriger Erſolg! SS S O 5Eau de Quinine S Sr r dv belebend Dnerveustärk. v 2h Erfrischender
T h Kräuter-

Extrakt
vochgesüsst t f.

Tverhütet den Haarausfall,
verhindert die Schuppenbildung.

Stärkt den Haarwuchs. S
Belebt die Nerven. S

Fl. M. 1.25, Doppelf. M. 2. bei
Oscar Ballin sen. u. Jun.,
Parf. Leipzigerstrasse 91 u. 63.

Sonne BRautRei HAllE*5.

D. Waſchgefäße
dauerh., bill. Mitgl. d. R.-Sp Ver.

zander,

Sehr nahrhaft!
Best bekömmlich!

Fast alkoholfrei!Gr. Klaus-
ſtraße 12.

Erwirkung und Vergerting, S

7

2 79
e u

rerAugen
7Wean

7

fertig nach Mass, drückt
nicht, passt genau, anatomisch

richtig. In- und Ausland-
Patento! Goldene Medaille
Weltausstellung Brüssel! 7 J

W
W

Zur idealen Fusspflege i
W

Internationale Hygiene-Ausstellung Dresden 1911 Goldene Medaille,

Alleinverkauf in Halle:

August Pirl,
Geiststrasse 10.

Beim Einkauf von

weiſe Nachahmungen,
energiſch zurück.

e
S

e

Bitte Ilesen?

nun J i r r

BleichSoda
garontir chlorfrel.

SparkbedeutendSeife, macht die Wäſche
O blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei

nigungszwecken die Soda durch raſchere

u. gründlichere Wirkung, macht nament
lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollte
deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

2 h J
u

in

un
un

8 n 8 S

achte man genau auf untenſtehende Packung und
da meiſtens minderwertig,

[0627

Glas-Ghristhaumschmuck.
Verſende auch dieſes Jahr aus erſter Hand meinen welt
ber., bis jetzt unübertroff. Glas-Chriſtbaumſchmuck in hochmod.
vornehmen Spezialitäten erſten Vanges in allerneueſten

r WModell., als: Atlas u. Marmorfeuerkugeln, Eier mit Phanta
d eſiemalerei, leucht. Brillantreflexe, Mann im Monde mit dem
a r Abendſtern und Venus, reiz. Dornrösch., Medaillon mit r

e auf zum Gott am Sternenhimmel (letzte Veuheit),v S el mit venet. Tau beftreut, Gold unde ilberfiſche, Trauben, läut. Glocke, gefror. Eis und
Tannenzapfen, Edelobſt, wie Pfirſiche, Aepfel, Birnen,Bananen und Fruchtteller mit verſchied. Früchten, gr.
Kriegsſchiff, Ballon Thüringen, herziges Wickelkind,
Roller und Paradiesvogel auf Klemmern, Zeppelin
Luftſchiff, Eskimo und Weihnachtsmänner, wunder
volle Kugeln mit Blumen, Spiegelreflektoren, Roſe
mit Schmetterling u. bunten Käfern, Skiläufer nebſt
Vodelſchlitten (darſtell. ein Winterſportfeſt i. Thüring.
Wald) mit 2 Edelweißslumen u. feinem

24 cm lang, 1 Wachsengel mit bewegl. Glasflügeln, farbenprächt.8Lameitaſchw e mS uirlanden, Strangkugeln f. verſ. 21 mm, ſowie verſch. mit Se denchenille u.
Silberdraht leoniſch umſponnene glitzernde Dekorationen u. Zierſtücke uſw., alles
zuſammen 330 Stück in guter Verpack., für nur 5 M. frk. (Bei Vächn. die Gebührpfge.
mehr). Für Händler u. Vereine Extraſortimente, Doppelkiſten 660 Stück für nur
frk. (Bei Nachn. 30 Pfg. mehr). Als Gratisbeilage füge jeder Sendung 3 Kunſt

r aus Glas geblaſen bei: 1. ca. m hohe Salonvaſe mit blüh.
ofenſtrauß, 2. reiz. Stehlämpchen mit Blume bemalt, 3. herrl. brillante Tulpe mit

Slauvgefs auf Klemmer. Niemand ſollte verſäumen, ſich durch ein Probekiſtchen
vor meinem aufrichtigen und reellen Angebot zu überzeugen. Viele Dankſchreiben.

Josef Böhm, Steinach vel Lauscha, 29 Thür. Wald

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.h e. e ä,

Dolomiten,

Kaiser Panorama.
Das malerlsche Tirol

Toblach,
Ampezzanertal ete.

Doppelfocus-Gläser

zu Original-Fabrikpreiſen.

Otto Unbekannt

S 1 CAue Soptische Waren
preiswert und gut,

für Nähe und Ferne

Große Ulrichſtraße 1 a.

Tal tr. 8, vis-à-viliſee lanne t

Pa. Unterzeuge
für Damen, Herren n, inde
Uugt. Liobermann,

Stadttheater in vulegg,
Donnerstag, d. 23.74. Vorſt. im Aben eli
Schülerkarten à 1,10 M n Tr

Tages und Abendtaſſe. der
Zum letzten Male

Die Braut von essing
oder Die feindlichen BriTrauerſpiel in 5 Akten v Wer

von Friedrich von Schiller z
Spielleitung: Oberreg. K. Schollin

erſonen: ß.
Donna Jſabella,

Fürſtin v. Meſſing Clarg Keller

Don Pr
a. G. a. E

ihre Hans Hofe
r.Söhne R. Lütjohann

Beatrice eDiege Wohelens n.
alter Diener W. Eii Fraß der Donna Eichſtaedt

abella G. ThiEin Bote des Don Thies

Ceſar e I 9 v
Cajetan e
Berengar W. Sieg.Manfred Otto Patry
[Sprecher des 1. Chores im Gefolge

des Don Manuel]
Bohemund
Roger

Don Ceſar

e W. raHippolyt Rich. er
des Don Ceſar]

Chor beſteht aus dem Gefolge der
Brüder. Die Aelteſten v. Meſſing
Nach dem 1. u. 4. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 ühr,

Ende 10*/, Uhr. 0665

Freitag, den 24. Novbr. 1911
76. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Zum 2. Male:
Penthesileg,

Vor und nach dem Theater
in Weinhaus Broskowsh

die r Küche,die edelſten Weine.

Operngläser v
Carl Schaefer, Srasse 29,

Die besten ([5629

GKamaschen
für läger, Touristen, Hadfahrer,
Reit- und Chauffeur-Gamaschen,

Reilt-, Fahr- m. Auto-
Handschuhe

in solidester Ausfübrung,

Paul Göldner
Koffer- und Lederwarentabrik,
Halle a. S., Leipzigerstrasse 79

(neben Hotel Rotes Ross).
5 Rabatt. Rab.Sparverein.

Preislisten franko.

I s en u S
uß uAug. Weddy's

Firmafedern,

C. L. Blau,
Konditorel und Konfitürenhandlung,

8 gegründet 1843.
Der immer grösser
werdendo V*mzat2

mweiper

BRaumkuchen
ſand Bandtorten

S yeranlasst mieh, kür
diese Artikol Reklame zu machen
und empfehle in ganz berror-
ragendguter Qualität Baum-
Kuchen von 5 M. an, Band
torten von 4 HI. an. Versand
prompt. Ich versichere hierwit,
dass ich nur allerbeste Natur-
butter verarbeite und sind daber

die Waren frei a
Talg, PFetten, anzenfetten,S Palnin etc. ſs66l

C C. L. Blau, Halle.

Reform-Kästen,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Formularen, Papieren c

billigſt 5460d. Bretschneider,

Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.
23. November.

1801. Erſte Aufführung von Schillers „Jungfrau von Orleans“
in Berlin.1830. Der Augenarzt Alfred Gräfe eboren.

1839. Der Kartograph Bruno Haſſenſtein geboren.
1848. Revolution in Rom. Der Papſt flieht.
1854. Gründung des Kriegshafens Wilhelmshaven.
1870. Bahern tritt dem Deutſchen Reiche bei.
1800. Luxemburg wird ſelbſtändiges Großherzogtum. Herzog

Adolf von Naſſau beſte den Thron.

Tagesſpruch:
Ueber Nacht, über Nacht kommt Freud und Leid,
Und eh' du's gedacht, verlaſſen dich beid'
Und gehen, dem Herrn zu ſagen,

Wie du ſie getragen. Sturm.
Aus Halle und Amgebnnug.

Halle a. S.,, den 22. November 1911,
Bußtag.

den November hat man ihn verlegt. Sturmwinde
ſcheitteln das letzte Laub von den Bäumen, fegen über kahle
Felder, grau verſchleiert iſt der Himmel, tagelang bleibt die
Sonne hinter Wolken verborgen, alle ſommerlichen Reize der
Patur ſind dahin, der kalte, ſtrenge Winter ſteht auf der
Schwelle und läßt ſich nicht mehr abweiſen. Und der Menſch, der
ſieht, wie bald wieder der Erde Blühen und Prangen ein Ende
nahm, wird ſtill und ernſt. Das große Sterben um ihn her läßt
ihn an ſein eigenes unabänderliches Schickſal denken. Auch er
wurde und wird vergehen. Wann ſeine Stunde ſchlagen wird,
das zu wiſſen, hat eine gütige Vorſehung ihm verwehrt, aber
ſie wird ſchlagen. Vor ihm das dunkle Tor, durch das er hin-
durch muß, hinter ihm die Lebensbahn, die er ſchon durchmeſſen.
Und er hält an auf ſeiner Wanderung und ſchaut rückwärts.
Auch dort wie im Naturgeſchehen Licht und Schatten, blumige
Auen und kahle Felder, Glück und Ungemach, und an Taten
gute und ſchlechte. Denn wir ſind allzumal Sünder. Wo aber
Selbſterkenntnis iſt, die ſich nicht ſchont, nichts verdeckt und be-
mäntelt, da iſt auch Reue. Zur Einkehr mahnt der Bußtag
in das eigene Jch, das den meiſten weniger bekannt iſt als des
Nächſten. Wann findet man Zeit, ſich mit ſich ſelbſt zu be
ſchäftigen? Und weckt dieſe Einkehr Rede, ſo wird der Ent-
ſchluß zur Umkehr notwendig daraus folgen. Reue iſt ein
hitteres Kraut, aber es iſt heilkräftig, der Wille zum Guten er-
füllt mit höherer Lebensfreude und macht auch trübe Wintertage
warm und ſonnenhell.

Zum Todenfeſt.
Wenn auch in dieſem Jahre die Scharen der Trauernden

zu den Gräbern ihrer Lieben pilgern werden, ſo werden ſie wie
früher an den Eingängen der Friedhöfe die Verteiler des
Bibel- und Schriftenvereins finden, welche jedem
Beſucher eine Predigt oder eine andere Troſtſchrift völlig un
entgeltlich überreichen werden. Es ſind zu dieſem Zwecke
Predigten der Halleſchen Paſtoren Wagner, Liz. Baumann und
Jahr, jede in 15 000 Stück gedruckt, außerdem noch rund 50 000
kleinere Troſtſchriften bereitgeſtellt worden. Wer zu den großen
Koſten dieſes chriſtlichen Liebeswerkes ein Scherflein beitragen
möchte, findet dazu Gelegenheit, da neben den Verteilern Büchſen
zur Aufnahme völlig freiwilliger Gaben ſtehen werden.

Weihnachtsfieber und 10 Rezepte dagegen.
Die Ortsgruppe Halle a. S. des Deutſchen

Häuferbundes überſendet uns folgenden beachtenswerten
Weihnachtszettel:

Weihnachtsfieberb Wer ſind die Kranken?

Unzählig iſt ihre Schar, haſtende, drängende Frauen und
Männer, Käufer und Verkäufer, Handwerker, Werkſtätten- und
Heimarbeiter, alle im Handelsgewerbe Angeſtellten, das ganze
kaufende Publikum und zuguterletzt noch das ganze Heer der
Poſtbeamten. Das Fieber wütet im Hauſe und auf der Straße,
im Bureau wie im Kaufladen, in der Werkſtätte, im einſamen
Stübchen der Heimarbeiterin bei Reichen und bei Armen.
Alle leiden darunter, und zum Weihnachtsfeſt iſt die Mehrzahl
matt und müde, zerſchlagen an allen Gliedern, dumpf im Kopf,
unfähig, das Feſt, dem all die fieberhaften Vorbereitungen dienen,
fröhlich zu feiern. Gegen dieſe verzehrende Volkskrankheit gibt
es aber ein Mittel. Den Weihnachtskäufern, die die
Schuld an dem Fieber tragen, ſeien nachfolgende Rezepte
herzlich und dringend zum Gebrauch empfohlen:

1. Beſinne dich frühzeitig auf deine Weihnachtsgeſchenke und
verſchiebe deren Einkauf nicht bis auf die letzten Wochen oder gar
die letzten Tage vor dem Feſt. 2. Kaufe nie am Sonntag, auch
nicht vor Weihnachten, denn auch die Kaufleute brauchen Ruhe
und Erholung. 3. Sprich freundlich mit Verkäufer und Ver-
käuferinnen, mißbrauche nicht ihre Zeit und Geduld bei Auswahl
der Waren uſw. 4. Kaufe nicht am ſpäten Abend, du machſt am
Tage beſſere Einkäufe und verkürzt nicht den Feierabend von
Kaufmann, Angeſtellten, Boten. 5. Gekaufte Waren tauſche ſelten
um und nie am Abend bei Geſchäftsandrang, ſondern in den
ruhigen Morgenſtunden. 6. Nimm kleine Pakete aus dem Laden
ſelber mit; mußt du deine Waren ins Haus bringen laſſen, dann
ſchreibe deine Adreſſe genau auf und gedulde dich, wenn abends
gekaufte Waren erſt am andern Tage zu dir kommen. 7. Machſt
du Geſchenke nach auswärts, dann bringe ſie zeitig vor dem Feſt
zur Poſt und nicht am ſpäten Abend. 8. Empfangene Waren be
zahle möglichſt ſofort. 9. Zahle angemeſſene Preiſe, damit du
durch die Sucht, billig einzukaufen, nicht das Einkommen derer
ſchädigſt, die von ihrer Hände Arbeit leben müſſen, denn der
Kaufmann und Fabrikant wird dir nichts ſchenken, ſondern wird
an den I ſeiner Arbeiter ſparen müſſen. 10. Willſt du dich
vor dem Weihnachtsfieber der Hetzerei und des ſchlechten Ge-
wiſſens bewahren, ſo befolge dieſe Ratſchläge und gib ſie weiter
an andere und bereite dir ſelbſt und vielen anderen Weihnachts
ruhe und Freude.

Wer nach ſolchen Grundſätzen handelt, wird gut und zuvor-
kommend bedient und erhält die beſten Waren, da je näher den
Weihnachten, deſto mehr die guten Sachen ausgeſucht ſind.

Aus den Vereinen,.
Preußiſcher Beamtenverein. Einen in doppelter

Hinſicht anregenden Abend bot der Verein vor einigen Tagen
im „Wintergarten“. Fräulein Seeliger, eine Schülerin
von Doreluiſe Meiling, führte durch den Geſang einiger Lieder
in das Gefühlsbereich der heiligen Muſika. Sie ſang ſich, da
ſie warme Herzenstöne anſchlug, in die Gemüter ihrer Zuhörer,
und darum auch verdiente ſie den ihr zuteil gewordenen reichen
Beifall. Weniger an das Herz, mehr an den Verſtand und an
die Fähigkeit zur Aufnahme äußerer Eindrücke wandte ſich
Herr Dozent Fürſtenberg von der Humboldt- Akademie in
Berlin mit ſeinem Vortrage „Jm Banne des Lichts“. Die geiſt-
reichen Ausführungen des Redners über die Zuſammenſetzung
des Lichts, ſeine Fortpflanzungsgeſchwindigkeit, ſeinen leben-
wirkenden und erhaltenden Einfluß auf alle Körper, auf die
Menſchen-, Tier- und Pflanzenwelt, ſeine Bedeutung im wirt-
ſchaftlichen Leben der Völker und auch ſeine Schädlichkeiten
wurden in ausgezeichneter Weiſe veranſchaulicht durch ſchöne
Lichtbilder. Selbſtverſtändlich fand auch dieſer Teil des Unter-
haltungsabends eine ſehr freundliche Aufnahme bei der Hörer-
ſchaft.

Sektion Halle des Deutſchen und Oeſter-
reichiſchen Alpenvereins. Wieder ein Abend voll
Schönheit und Genuß edelſter Art. Herr Profeſſor Dr.
Edler führte am Montag mit 'ſeinen Hörern „Bergfahrten im
Engadin“ aus. Der für einen nicht zu großen Kreis von
Menſchen berechnete Saal des „Hotels zur Tulpe“ iſt für ſolche
Vorträge, die auf eine intime Wirkung abzielen, wie geſchaffen.

I. Beilage zu Nr. 550 der Halleſchen Zeitung 22. November 1911.
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Die Schönheiten und Herrlichkeiten der Natur, ihre Großartig-
keit, wie ſie das Engadin in ſo gewaltiger Erhabenheit bietet,
vertiefen ſich in unſerem Erinnerungsvermögen um ſo ſtärker,
je weniger von außen her ſtörende Einflüſſe, wie ſie eine große
Vielheit von Menſchen mit ſich bringen, uns berühren. Der
Vortrag formbvollendet, die Lichtbilder die wunderbare Bergwelt
des Engadin in ſtiller r zeigend: welch ein Genuß!

Der Kaufmänniſche Verein zu Halle a. S.
(e. V.) veranſtaltete am 20. November im „Neumarktſchützen-
hauſe“ ein Konzert, das vom Stadttheaterorcheſt er
unter Leitung von Herrn Kapellmeiſter Elsmann, unter Mit-
wirkung von Frau Marg. Bruger-Drews ausgeführt
wurde. Es war ein ſehr vielſeitiges Programm aus den Schätzen
der muſikfreudigſten Völker zuſammengeſtellt worden. Die
Darbietungen des Orcheſters verdienten den ihnen zuteil ge-
wordenen reichen Beifall. Solcher wurde auch Frau Marg.
Bruger-Drews, der auf der Bühne wie im Konzerkſaal
gleich gern gehörten Sängerin, zuteil. An das in allen Teilen
beifällig aufgenommene Konzert ſchloß ſich ein Eſſen, und an
dieſes ein Ball an.

Der Werbe- und Unterhaltungsabend des
Halliſchen Dienſtboten vereins am Sonntag im
„Kronprinz“ erfreute ſich des Beſuches von über hundert Per-
ſonen. Das Gebotene war ſehr reichhaltig. Frl. Kühlo ſprach
über die Ziele des Vereins, Frl. Dönicke und Frl. Arndt er-
freuten durch Liedervorträge, andere Mitglieder betätigten ſich
darſtelleriſch. Den Mittelpunkt des Abends bildete ein Vortrag
über „Fabrik- und Hausarbeit“ von Frl. Gründig, in dem
die Vorteile des Dienſtbotenſtandes gegenüber der Fabrikarbeit
ins rechte Licht geſetzt wurden. Gemeinſamer Geſang ſchloß die
wohlgelungene Feier.

Vereins-Anzeiger.
Land wirtſchaftlicher Bauern Verein des

Saalkreiſes. Montag, den 4. Dezember, vormittags 10
Uhr im Evang. Vereinshauſe Generalverſammlung.
Vortrag des Herrn Profeſſors Dr. Schneidewind: „Hat
nach der großen Trockenheit des vergangenen Jahres eine Aende-
rung der Düngung für das nächſte Jahr ſtattzufinden?“ und des
Herrn Jngenieur Kolbe: „Die Anwendung motoriſcher Kraft
im Ackerbau.“ Zweiter Vortragender hierüber: Herr Dir,
Engler, Zentral-Ankaufszsſtelle, Halle.

Halleſches Kunſtleben.
Robert Kothe. Auf den am Donnerstag abends 8 Uhr

im Mozartſaal ſtattfindenden Liederabend zur Laute von
Robert Kothe, dem Meiſterſänger des deutſchen Volksliedes, ſei
nochmals empfehlend hingewieſen. Kartenverkauf bei Heinrich
Hothan.

Provinz Sachſen und mgebung.
Die furchtbare Schachtkataſtrophe auf dem

Kaliwerk Kl.-Vodungen.
Das Unglück, von dem das im Entſtehen begriffene

Kalibergwerk Kl.-Bodungen betroffen worden iſt, iſt in
dieſem Umfange in der Geſchichte der deutſchen Kali-
induſtrie ganz vereinzelt. Die eigentliche Urſache
wird wohl nie feſtgeſtellt werden können, weil ſämtliche
Beteiligten mit Einſchluß des aufſichtsführenden
Steigers Jäniſch tot ſind. Man iſt indeſſen geneigt,
die Urſache auf ein Verſehen des aufſichts-
führenden Steigers zurückzuführen. Leute,
die bei dem Schachtbau beſchäftigt ſind und kurz vorher ſich
im Schachte aufgehalten hatten, geben von der Kataſtrophe
folgende Darſtellung:

Leiprig,
Thomaskirchhof 20 u. 21.

ie Eleganz eines Pelzstückes erreicht ihren
Höhepunkt durch weiche VERARBEIIVUNG,

erstklassige ZUSAMMENSEITZUNG der Felle
und tadellosen SIIZ. Da ich diese Ausführung
schon seit Jahren als SPEZIAILITA T betreibe,
hat sich meine Pelzkollektion in- und ausserhalb
Deutschlands einen grossen Namen erworben Ich
gestatte mir daher die Damenwelt zur Vorlage
meiner Pelze höflichst einzuladlen.

F. H. Schöler.

Weieoher eleganter Sealbisam- Mantel

Mk. 680.



Früh 6 Uhr fuhr Steiger Jäniſch mit 15 Mann in den Schacht
ein und legte etwa 20 bis 30 drei Meter tiefe Bohrlöcher an der
Schachtſohle an, die mit Dynamit geladen und durch elektriſche
Entzündung zur Exploſion gebracht werden ſollten. Um 9 Uhr
waren die Arbeiten ſoweit gefördert, daß mit den Vorbereitungen
zum Sprengen begonnen werden mußte. Ueber Tage war eine
kurze Frühſtückspauſe eingetreten und da die Dynamomaſchinen
im Gange waren und auch das im Schacht befindliche kleine
Lämpchen, das dem Steiger durch ſein Glühen anzeigt, daß die
Leitung im Gange iſt, nicht brannte, nahm der Steiger an, er
hätte die Leitung ſelbſt abgeſtellt und ſchaltete die Zünder der
Sprengſchüſſe ein. Als er einem Bergmann den Auftrag gab,
Starkſtrom zu befehlen und dieſen einſchaltete, erfolgte die Ex
ploſion. Die Wirkung war furchtbar. Außer dem
Steiger befanden ſich unten im Schachte noch neun Mann.
Sechs Arbeiter waren vorher zu Tage gefahren. Durch die Ex
ploſion wurden die unglücklichen Bergleute, die zwiſchen den Bohr

löchern ſtanden, buchſtäblich in Stücke geriſſen; nur
einer wurde lebend, aber in ſo ſchwerverletztem Zuſtande zu Tage

gebracht, daß er in 116 Stunden ſtarb. Die Nachricht von dem
ſchrecklichen Unglück verbreitete ſich mit Blitzesſchnelle in der Um

gegend, und die Angehörigen der Bergleute ſammelten ſich
wehklagend vor dem Verwaltungsgebäude. Es war ein
herzzerreißender Anblick, als die Ueberreſte der
toten Bergleute zu Tage gebracht wurden. Alle wieſen
ent ſetzliche Verſtümmelungen auf; dem einen waren
die Beine abgeriſſen, dem andern fehlten die
Hände, dem dritten war der Kopf zu einer einzigen
blutigen Maſſezerſchmettert, und einem vierten war
der Leib zerriſſen. Die Gliedmaßen der Verunglück-
ten mußten erſt unter den Geſteinstrümmern zu
ſammengeleſen und dann zuſammengeſetzt
werden. Das Königliche Bergwerk Kl.-Bodungen iſt das zweite
fiskaliſche Bergwerk am Fuße des Ohm-Gebirges. Mit der Teufe
des Unglücksſchachtes iſt am 1. Juli d. Js. begonnen worden. Der
zweite Schacht wurde am 31. Oktober in Angriff genommen. Die
Schachtarbeiten werden von der Deutſchen Schachtbau- Geſellſchaft
ausgeführt. Die Bergbehörde und die Staatsanwaltſchaft hatten
ſofort eine Unterſuchung verfügt, aber den Betrieb am Nach

mittag wieder freigegeben. J
Die Wahlbewegung.

Aus dem zweiten anhaltiſchen Reichstagswahlkreiſe
wird uns geſchrieben, daß dort das Gerücht gehe, daß die frei
ſinnige Kandidatur des Direktors Zierath- Bernburg
zurückgezogen werden ſolle, weil ſich offenbar die Frei-
ſinnigen dort nicht ſtark genug fühlten und wohl auch die mit
einer reinen Zählkandidatur verbundene Arbeit ſcheuten. Von
anderer Seite werde Kommerzienrat Selmar Meier-Harz-
gerode als eventueller Erſatzmann genannt. Ob derſelbe aber
geneigt ſei, wie die Verhältniſſe einmal lägen, den ziemlich aus-
ſichtsloſen Kampf zu wagen, müſſe dahingeſtellt bleiben.

as cJn Hecklingen hatten ſich am 20. November im Café Anhalt
über 180 Perſonen zu einer öffentlichen Wählerverſammlung zu-
ſammengefunden, in welcher der Kandidat der Konſervativen,
Generalkonſul Dr. Jrmer, ſich ſeinen Wählern vorſtellte.
Kammerherr von Trotha brachte das Hoch auf Kaiſer und
Herzog aus. Dr. Jrmer hielt ſodann ſeine Programmrede.
In der Diskuſſion wandte ſich Generalſekretär Plehwe gegen
die Ausführungen des nationalliberalen Wahlaufrufs und wider-
legte die Ausführungen des Abgeordneten Baſſermann auf
dem nationalliberalen Parteitage. Kammerherr von Trotha
ſchloß die Verſammlung mit einem Hoch auf den Kandidaten.

khp-Jn Gotha
fand eine Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Land
wirte ſtatt, in der beſchloſſen wurde, von einer eigenen Kandi-
datur des Frhrn. von Wangenheim abzuſehen. Es ſoll der von
der wirtſchaftlichen Vereinigung aufgeſtellte Kandidat, Fabrik
beſitzer Krauſe aus Georgenthal, unterſtützt werden.

Landwirtſchaſtliche Verſammlung.
Der Verein ehemaliger Quedlinburger Landwirtſchafts-

ſchüler hielt am Sonntag nachmittag im „KHKaiſerhof“ zu
Quedlinburg unter dem Vorſitz des Landwirts O. Severin-
Weddersleben ſeine erſte gut beſuchte Winterverſammlung ab.
Es wurden zunächſt die Wahlen zur landwirtſchaftlichen Kreis-
vertretung vorgenommen und gewählt Winterſchuldirektor
Blaß, ſowie Landwirt Himmel jun. in Quedlinburg und
Landwirt Koggel-Weſterhauſen. Dann wurden die An-
weſenden von der Einrichtung der .„Kulturtechniſchen Abteilung“
bei der Landwirtſchaftskammer in Halle und deren Zweck in
Kenntnis geſetzt. Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete
ein Lichtbildervortrag des Herrn Dr. Riemann vom Kali-
ſyndikat über: „Die geologiſche Natur der Kaliſalze, ihre Ge-
winnung und Verwendung“, der ſehr beifällig aufgenommen
wurde. Die ſich anknüpfende Beſprechung erſtreckte ſich u. a. auf
die Verwendung der reinen konzentrierten Kaliſalze, Her-
ſtellung der letzteren, die Notwendigkeit der Anſtellung von
Düngungsverſuchen und die Ergebniſſe ſolcher im verfloſſenen
Sommer, die möglichſt frühe Anwendung der Kaliſalze uſw.
Hieran ſchloß ſich eine Ausſprache über die Wirkungen des ver-
floſſenen Sommers. Man habe aus ihnen allgemein die Lehre
gezogen, daß eine richtige Düngung das beſte Vorbeugungs-
mittel gegen Ungeziefer und abnorme Witterungsverhältniſſe
ſei, zu der ſich eine gründliche Bodenbearbeitung und eine
richtige Fruchtfolge geſellen müſſen. Es empfehle ſich daher
nicht, den durch die Dürre erlittenen Ausfall durch Erſparniſſe
an der Düngung zum Teil wieder einholen zu wollen.

Thüringer Jmkerbund.
Die Thüringer Bienenzüchtervereine haben ſich zu einem

Thüringer Jmkerbund zuſammengeſchloſſen, um die Jntereſſen
der Bienenzucht nach außen zu wahren. Der Arbeitsausſchuß
wird durch die Vorſitzenden der einzelnen Landesvereine gebildet;
die Geſchäftsführung für 1912 hat der weimariſche Landes-
verein (Vorſitzender Pfarrer Weiſe in Stedtfeld) über-
nommen. Die erſte Hauptverſammlung iin Ver-
bindung mit einer größeren bienenwirtſchaftlichen Aus
ſtellung findet im Juli in Eiſenach ſtatt.

d

Bitterfeld, 19. Nov. (Automobilomnibus-
lin ie.) Die Einrichtung der Automobil-Poſtomnibuslinie
Bitterfeld-- Düben erfolgt durch die Automobilvertriebs-
geſellſchaft C. O. Strobach in Leipzig. Das Automobil wird
vorausſichtlich am 15. nächſten Monats dem Verkehr
übergeben werden. Die Fahrt Bitterfeld--Düben koſtet 1,60 Mk.

Magdeburg, 21. Nov. (Zu dem Schülerattentat.) g zum
Oberlehrer Jsmer, der bekanntlich am 3. Oktober d. Js.
von einem Schüler durch Revolverſchüſſe ſchwer verwundet worden
war, iſt ſoweit wieder hergeſtellt, daß er aus dem Krankenhauſe

entlaſſen werden konnte. 3Genthin, 20. Nov. (Der Wert der Ziegenzucht.)
Der hieſige Kaninchenzuchtverein hielt geſtern eine öffentliche
Verſammlung im „Schützenhauſe“ ab, in welcher der Zucht-
inſpektor bei der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen,
Herr Vielhauer- Halle a. S., einen intereſſanten Vor
trag über Ziegenzucht hielt. Redner machte Angaben über
die Zahl der vorhandenen Ziegen; in der Provinz Sachſen ſeien
z. B. im Jahre 1907 nicht weniger als 303 879 Stück gezählt.
Die Bedeutung der Ziegzenzucht ſei nicht zu unterſchätzen. Da
die Ziege faſt gar nicht zur Tuberkuloſe neige, ſo ſei ihre
Milch beſonders für Kinder geeignet. Für die
Aufzucht der Ziegen müßten die herrſchenden Mängel beſeitigt
werden. An VLicht, Luft und Bewegungsfreiheit fehle es den
Tieren in vielen Fällen, ein Weidegang ſei deshalb ſehr
empfehlenswert. Die Landwirtſchaftskammer habe einen be
ſonderen Zuchtinſpektor angeſtellt, der den Ziegenzüchtern mit
ſeinen Erfahrungen zur Seite ſtehe. Unter beſtimmten Voraus-
ſetzungen gewähre die Landwirtſchaftskammer Beihilfen zur
Gründung von Genoſſenſchaften. Redner ſchilderte dann noch
eingehend die Erzielung guten Zuchtmaterials und verbreitete
ſich über die Beurteilung der Zuchttiere an der Hand von Ab-
bildungen und Zeichnungen.

44 Vom Eichsfelde, 21. Nov. (Das Großfeuer in
Niederorſchel.) Eine gewaltige Feuersbrunſt hat bekannt-
lich in der Nacht zum 20. cr. den Marktflecken Niederorſchel
heimgeſucht. Das Feuer entſtand auf noch unbekannte Weiſe
gegen 8 Uhr abends in der Scheune des Landwirts Birken-
feld. Mit raſender Eile griff das Element auf die benach
barten Gehöfte über, da die mit Erntevorräten gefüllten Scheunen
dem Feuer reiche Nahrung boten. Der ſtarke Wind und Flug
feuer brachten die ganze Wilhelmſtraße in große Gefahr. Gän z-
lich abgebrannt ſind die Scheunen und
Stallungen von ſechs Beſitzern a dzwei Wohnhäuſer ſo ſtark beſchädigt, daß ſie
niedergeriſſen werden müſſen. Große Vorräte an
Frucht und Fourage ſind mitverbrannt. Das Vieh konnte ge-
rettet werden. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Jeßnitz, 21. Nov. (Warnt die Kinder!) Das Auge
eingebüßt hat der 7jährige Sohn des Schuhmachers Wilhelm
Richter, welcher vor einiger Zeit bei einer Balgerei mit dem
gleichalterigen Sohn des Arbeiters Paul Kerſten einen ſo un-
glücklichen Wurf in das eine Auge erhielt, daß letzteres auslief
und durch ein Glasauge erſetzt werden mußte.

Die Iuftſchiffahrt.
Vom „L. Z. 9“.

Aus Friedrichshafen wird gemeldet: Das in den Beſitz der
Reichsmilitärverwaltung übergegangene Luftſchiff „L. Z. 9“ trat
Dienstag vormittag 10 Uhr ſeine erſte Probefahrt nach der an
ihm vorgenommenen Verlängerung an.

Vermiſchtes.
Die verſchiedenen deutſchen Regimenter „Nr. 11“ haben am

vergangenen 11. November, dem Tage, an dem der Poſtſtempel
dreimal die Zahl 11 aufweiſt, einen Scherz veranſtaltet, der durch
ihre militäriſche Regimentsnummer angeregt wurde. Da dieſer
Soldatenſcherz vielleicht auch für weitere Kreiſe Intereſſe hat,
ſo ſei er hier mitgeteilt: Die Regimenter Nr. 11 benutzten näm
lich den 11. 11. 11, um einander telegraphiſch Grüße zu über-
ſenden. Um die Anzahl der für ſie bedeutſamen Ziffer 11 noch
zu vergrößern, wurden die Telegramme von allen Regimentern
ſo zur Abſendung gebracht, daß ſie pünktlich um 11 Uhr 11 Min.
erfolgte. Der Poſtſtempel zeigt alſo die Zahl nicht weniger als
fünfmal, und zwar am 11. 11. 11, 11 Uhr 11 Minuten. Folgende
Regimenter waren an dieſem telegraphiſchen Grußaustauſch be
teiligt: Das Dragoner- Regiment von Wedel (Pommerſches)
Nr. 11 in Lhyck, das Grenadier- Regiment König Friedrich III.
(2. Schleſiſches) Nr. 11 in Breslau, das kurheſſiſche Jägerbataillon
Nr. 11 in Marburg, ferner die Maſchinengewehrabteilung Nr. 11
in Metz. Von Artillerie-Regimentern waren daran beteiligt das
1. Kurheſſiſche Feldartillerie- Regiment Nr. 11 in Kaſſel und das
1. Weſtpreußiſche Fußartillerie- Regiment Nr. 11 in Thorn.
Außerdem wurden noch Glückwünſche ausgetauſcht mit dem
2. Weſtfäliſchen Huſaren- Regiment in Krefeld, das gleicher-
weiſe die Nummer 11 führt, mit dem Ulanen Regiment Graf
Häſeler (2. Brandenburgiſches) Nr. 11 in Saarburg und mit dem
Kurheſſiſchen Pionierbataillon Nr. 11 in Hann. Münden. Jns-
geſamt beteiligten ſich demgemäß an dieſem telegraphiſchen Glück-
wunſchaustauſch neun Regimenter. Die Telegramme, die dieſe
Unzahl von „Elfen“ an die „Elfer“ enthalten, und die nur alle
hundert Jahre einmal aufgegeben werden können, werden von
den Regimentern als Merkwürdigkeit aufbewahrt werden.

Millionengewinn einer armen Witwe. Nach einer Meldung
aus Paris hat das große Los, deſſen Gewinn rund eine Million
Franks beträgt, bei der geſtrigen Ziehung eine Witwe Andouin
in Thouars gewonnen, die ſich ſeit dem vor fünf Jahren erfolgten
Tode ihres Mannes, der Arzt war, mit ihren beiden Kindern ſehr
kümmerlich fortbrachte.

Einen Monat Lebensfriſt. Der Gouverneur Mann des
Staates Virginia hat den zum Tode verurteilten Millionär Henry
Beatthye davon verſtändigt, daß er bereit ſei, ihm einen Monat
ſeines Lebens zu ſchenken, wenn der Mörder ſich dazu verſtehen
würde, ſein Verbrechen einzugeſtehen. Beattye nahm dieſe Nach-
richt ohne irgendwelche Erregung entgegen und bat nur, ihm eine
kurze Bedenkzeit zu gewähren.

Die neue Spur in der Konitzer Mordaffäre. Wie wir kürz-
lich meldeten, war in Beuthen eine Anzeige über den bekannten
Konitzer Gymnaſiaſtenmord, der im März des Jahres 1900 ver
übt wurde, bei der Staatsanwaltſchaft eingegangen. Die ge-
ſchiedene Frau des Bäckers Joſeph Breulich aus Siemianovicz
beſchuldigte ihren Mann des Mordes; er habe ſehr häufig die
Tat mit allen ihren angeblichen Einzelheiten mit grauenerregen-
der Deutlichkeit geſchildert und ſei dann jedesmal in heftiges
Schluchzen ausgebrochen. Die Staatsanwaltſchaft in Beuthen
ſtellte ſofort plichtgemäß Ermittlungen nach dem Verbleib des
Beſchuldigten, der ſich ſeit mehreren Wochen aus Siemianovicz
entfernt hatte, an. Am Montag wurde nun der Bäcker Breulich
in Laurahütte verhaftet und dem Kattowitzer Gerichtsgefängnis
zugeführt. Bei ſeiner Feſtnahme ſagte er zu dem Kriminal-
beamten: „Wenn man mich heute nicht erwiſcht hätte, hätte man
mich übermorgen überhaupt nicht bekommen!“ Breulich ſtand
nämlich im Begriff, nach Ruſſiſch-Polen auszuwandern. Die
Behörden ſtehen der ganzen Angelegenheit nach wie vor ſehr
ſkeptiſch gegenüber; vielleicht hat man es mit einem geiſtig nicht
ganz normalen Menſchen oder einem Wichtigmacher zu tun. Man
wird jetzt das Ergebnis des Ermittlungsverfahrens abwarten
müſſen. Feſtgeſtellt iſt jedenfalls, daß Breulich zur Zeit des
Knabenmordes in Konitz als Bäckergeſelle tätig war.

Kinderhandel in Paris. Jn Paris iſt eine Anzahl Perſonen
unter der Beſchuldigung verhaftet worden, einen ümfangreichen
Handel mit minderjährigen Mädchen getrieben zu haben. Die
Unterſuchung in der Affäre hat ungeheuren Umfang ange-
nommen. Es ſollen über 300 minderjährige Mädchen,

außerdem ſind

Teil im zarten Alter von 11 bis 15 Jahren, ver t
worden ſein, viele davon von den eigenen Müttern, die durch Er
langung eines hohen Verkaufspreiſes dem Elend entgehenwollten Die berüchtigte Kupplerin Lamarre, die in der Pariſer

Rue Victor wohnt, iſt verhaftet worden; ſie hatte ebenfalls ihre
beiden Töchter verſchachert. Jn Regierungskreiſen iſt man über
aus verſtimmt darüber, daß das Hauptorgan der radikalet
Partei, nämlich die „Lanterne“, ſich veranlaßt ſah, den Namen
ihres Chefredakteurs Flachon von der Titelſeite verſchwinden zu
laſſen. Herr Flachon, einer der Hauptangeſchuldigten in der
Sittenaffäre, iſt flüchtig geworden. Die Gegner der Radikalen
bemühen ſich, auch den früheren Miniſterpräſidenten Briand in
die Affäre zu verwickeln, doch liegt gegen dieſen bisher nichts
Gravierendes vor. t

n

Perſonalnachrichten.
Als Handelschemiker ſind angeſtellt: Dr. phil

Paul Herrmann in Halle a. S., Magdeburger Straße 31,
für den Bezirk der Handelskammer zu Halle a. S., Dr. Walther
Behncke, Dr. Albert Gehricke, Dr. Willi Krüger, Tr
Julius Schul z, Dr. Adolf Wendel und Dr. Otto
Wendel, ſämtlich in Magdeburg, für den Bezirk der Handels
kammer zu Magdeburg.

Sport und Jagd.
Bei der Kavalierjagd in der Letzlinger Heide am 18. No-

vember, an der u. a. teilnahmen Prinz Eitel Friedrich und
Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein, wurden im Forſtrevier
Stämmſol 140 Wildſchweine erlegt. Prinz Eitel Friedrich ſchoß
19 Sauen. Jm Revier „Schmerkuhle“ wies die Damwild-Strecke
100 Schaufler und 88 Stück Mutterwild auf. Es wurden erlegt
vom Prinzen Eitel Friedrich 16 und vom Prinzen Albert zu
Schleswig-Holſtein 17 Stück Damwild, darunter befanden ſich
mehrere kapitale Schaufler.

4 Jagdergebniſſe. Droyßig (Jagdherr Se. Durchlaucht
Prinz von Schönburg) (Haſſeler, Droyßiger, Kirchſteitzer und
Quesnitzer Flur) 713 Haſen, 6 Rebhühner und 1 Kaninchen.
Delitzſch (Fluren Kattersnaundorf und Brodau, Jagdherr
u rig Bauer-Delitzſch) 940 Haſen und 14 Rebhühner.

Gallen (Jagdherr Gutsbeſitzer Pannicke, Seehauſen) 600
Haſen, 6 Kaninchen, 2 Rehe und 10 Faſanen. Beuditz (Jagd-
herr Ziegeleibeſitzer Looſe-Leipzig) 291 Haſen. K öckenitzſch:
145 Haſen, 24 Faſanen, 3 Kaninchen. Hirſchroda: 59 Haſen,

Hakenſtedt (Gemeindejagd) 420 Haſen und einige Reb-
hühner. Dom mitzſch (Jagdherr Brauereibeſitzer Ottmar
Dirr) (Kabelflur, Polbitzer und Drebligarer Gemeindeflur) 178
Haſen, 1 Kaninchen und 6 Rebhühner. Berſen a. E. (Jagd-
herr Hauptmann Handt) 510 Haſen, 170 Faſanen, 2 Rehe
4 Kaninchen und 10 Rebhühner.

Bücherſchau.
Friedrich Julius Stahl (1802-—1861) von Dr. phil. Gerhard

Kropatſcheck (mit einem Bildnis Stahls). Berlin 1911,
Verlag des „Reichsboten“, G. m. b. H. Preis 50 Pfg.
In knappem Umriß gibt der künftige Chef-Redakteur des „Reichs-
boten“ in dieſer dem Andenken Heinrich Engels gewidmeten
Schrift, der ein in Frankfurt a. M. gehaltener Vortrag zugrunde
liegt, ein lichtvolles, ſcharfes Bild von Friedrich Julius
Stahl, dem großen Staatsrechtslehrer und Rechtsphiloſophen,
dem tapferen Herold und Propheten konſervativer Weltanſchau
ung, deſſen Gedanken und Ziele identiſch ſind mit den ewigfeſten
Fundamenten des Konſervatismus. „Stahlhart und doch bieg
ſam wie das Metall, deſſen Namen er trägt, war auch ſein
Syſtem“, ſagt der Verfaſſer von dem Mitbegründer der konſer
vativen Partei, dem Präger des Wortes: „Autorität, nicht
Majorität!“ und legt in klaren Ausführungen die poſitiv-
moderne Richtung der Grundanſchauungen Stahls dar, die
unvergängliche Ewigkeitswerte ſind und für die Gegenwart volle
Geltung haben, weil der Konſervatismus Stahls „kein Stillſtand
oder gar Rückſchreiten, kein ſtarres Feſthalten am Alten“, ſon
dern poſitive, bejahende, ſchöpferiſche Arbeit war. Die Schrift
Wit dar Kropatſchecks iſt von großem Werte für jeden

olitiker.

Sihungsperiode des Halleſchen Schwurgerichts.
In der am 27. November 1911 beginnenden Sitzungs-
periode des Schwurgerichts Halle a. S. kommen folgende Sachen
zur Verhandlung:

am 27. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Schloſſer
Bruno Orlingin Halle a. S. wegen Urkundenfälſchung und
verſuchten Betruges; gegen die landwirtſchaftliche Arbeiterin
Barbara Sczluzarzik aus Oberthau wegen Kindes-
mordes und gegen den Buchhalter Richard Krull aus Leipzig
wegen Meineides;

am 28. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Schloſſer
Artur Kröbel aus Halle a. S. wegen Straßenraubes und
gegen den Bergmann Wilhelm Nilius aus Eisdorf
wegen Raubes, Körperverletzung und Beleidigung;

„am 29. November, vormittags 9 Uhr, gegen den Rangier-
meiſter Karl Schneider aus Halle a. S. wegen Notzucht,
Amtsanmaßung, Mißhandlung.

Vorausſichtlich kommen noch einige Sachen zu Verhandlung.

Schiffahrts- Nachrichten.
2 Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 20. November.

P.-D. „König 18. Nov. von Delagoabay ab. Reichs-P.-D.
„Rhenania“ 19. Nov. von Aden ab. Reichs-P.-D. „Admiral“
19. Nov. in Liſſabon an. P.D. „Muanſa“ 19. Nov. von Las
Palmas ab. ReichsP.-D. „Prinzeſſin“ 19. Nov. in Durban an.

Des Bußtages wegen erſcheint die
nächſte Nummer der „Halleſchen Zeitung“
Donnerstag nachmittag.

Börſen- und Handelsteil.
Wilhelm Rauchfuß Brauereien, Halle und Giebichenſtein,

zu Halle (Saale).
Jm Rechnungs- Abſchluß pr. 30. September 1911 (26. Ge-

ſchäftsjahr) wird u. a. ausgeführt: Das am 30. September cr.
abgeſchloſſene 26. Geſchäftsjahr hat alle ſeine Vorgänger an
Brutto und Reinertrag überholt. Der erzielte Mehrabſatz an
Hektolitern beträgt gegen das Vorjahr ca. 13,45 Proz. der Um-
ſatz auf allen Warenkonten hat ſich wie im vorigen Jahre in
ſteigender Richtung bewegt. Unſer Kundenkreis hat ſich auch im
verfloſſenen Jahre erweitert, obſchon wir einige größere Ab-
nehmer infolge nicht zu befriedigender finanzieller Anſprüche
der Konkurrenz überlaſſen mußten. Die Lagerbeſtände be-
ziffern ſich in dieſem Jahre höher gegen das Vorjahr um die-
jenigen Summen, welche größere Vorräte an Gerſte, Malz,
Hopfen und Bier repräſentieren. Zu Abſchreibungen mußten
6622 mehr eingeſetzt werden mit Rückſicht auf den vermehrten

RKheumatische Schmerzen, Reißen,
I Hexenschuß. In Apotheken Fl. M 1,20.
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auch wäyrend der abnormen, heißen Jahrezzeit.e uende Erſparniſſe auf Betriebskonten waren
acht zu ermöglichen. Für das nächſte Jahr ſteht ein neuer

Lohnt

Aywjektiertepraie ruar 1911 begonnen. Das neue Keſſelhaus inkl. Keſſel
ſam allen ſeinen Teilen im Berichtsjahre dem Betriebe über-

geben, dg 1 fertig geſtellt ſein wird. Die Bilanz enthält für Neuv Ankern bereits einen Aktivpoſten von 132 783,25

rſhe Summe bis auf ca. 12 000 bar bezahlt iſt. Der Aus
i e auf das neue Geſchäftsjahr iſt für unſer Unter-

enden
reiſe für Gerſte und Malz und einen vielleicht verFs n u der herbeigeführt werden wird als Folze der

teuren Nahrungsmittel. Die Gewinnvreteilung wird wie
z t vorgeſchlagen: Reingewinn per 1. Oktober 1911: 178 848,22
er Stärkung des DelkredereFonds 29 500 beſondere Ab
ſhreibungen und Reſerven: 31 949 bleiben zur Verteilung

209,22 A. Davon: 2 Proz. an den Vorſtand: 2247,98
Pro vom Aktienkapital als Dividende 60 000 Hiervon
z Prozent Tantieme an den Aufſichtsrat. 814894 bleiben
17 007,80 A. Davon 2 Proz. vom Aktienkapital als Super-
bende 80 000 Gewinnreſt 17 007,30 L. Gratifikationen
d Tantiemen 5500 Vortrag auf neue Rechnung 11 507,80
Marie die W. RauchfußBrauereien im vergangenen Jahre
zuf ein 25 jähriges Beſtehen als Aktiengeſellſchaft, ſo konnte in
dieſem Geſchäftsjahre am 25. Februar unſer Vorſtand, Herr
Direktor Emil Grabner, auf eine 2öjährige ununterbrochene
Tätigkeit bei der Geſellſchaft zurückblicken. Wir wollen nicht
interlaſſen, auch an dieſer Stelle die ausgezeichnete, von Er
folgen gekrönte Tätigkeit des Direktors Grabner hervorzuheben.

4

In der Generalverſammlung der Allgemeinen Elektrizi
tätsgeſellſchaft wurde noch mitgeteilt, daß der Umſatz im Ge
ſchäftsjahr 1910/11 306 Millionen gegen 252 Millionen Mk. im
Lorjahre betrug. Der Auftragbeſtand am 30. September 1911
betrug 362 gegen 270 Millionen Mark am gleichen Zeitpunkte

s Vorjahres.x P Die dem Aufſichtsrat der Siemens u. Halske Aktien
geſellſchaft vorgelegte Bilanz Sriat einen Reingewinn von
2 328 743 gegen 11 504 258 im Vorjahre. Nach Vorſchlag
der Verwaltung ſoll wieder eine Dividende von 12 Proz.
verteilt werden.

Dem Aufſichtsrat der Siemens- Schuckert Werke
wurde in der geſtrigen Sitzung der Geſchäftsbericht und die
Bilanz pro 81. Juli 1911 vorgelegt. Der Reingewinn wird mit
13 430 067 gegen 10 602 481 im Vorjahre ausgewieſen. Eswurde beſchloſſen, den Geſellſchaftern die Verteilung einer

Dividende von 10 Pro z., wie im Vorjahre, in Vorſchlag
zu bringen.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 21. Novbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 192-197 Kolben Sommer gut
bis A, Rauhweizen gut A. Royggen, inländ.
flau, gut 176--180 K. Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
gut 209--217 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 203 bis
208 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 157— 160 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 195 200 Mais ſtetig, runder gut
174--175 amerikan. bunter gut 174 176

Berlin. 21. November. (Amtliche Notie rungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 202 293
ab Bahn. Normalgewicht 75656 g. Abnahme im November

AC, Abnahme im Dezember 205,25 204,00 c, Abn, im
Mai 1912 212,25--211,00 Roggen für 1000 kg.Jnl, 182 c ao Bahn Normalgew. 712 g. Abn. im November

Abnahme im De ember 184,25 182,75 183,00
Abnahme im Mai 1912 193,25-- 191,75 192,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr. A.
Abn, im Dez. 179,75 179,25 Abnahme im Mai 1912 185,25 bis
184, 0 A. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz),
Ahn. im Dez. M. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50 27,75 u. feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,30
bis 23,50 AC, Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
22,00 Abnahme im Mai 23,00 Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahm im November AC, Abnahme im
Dezember 66,30-65,90 --66,00 im Mai 1912 64,50 63,80
Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 21. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 202--203 Mai 1912
212,00 November bis Dezember bisK. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 182 bis
182,00 Abnahme im Mai 1912 193,00 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,90 187,00
ſchwere do. 188,00 96,00 ruſſiſche und Donau leichte 159,00
bis 164 do. ſchwere 165— 174 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ,, ſchleſ. fein 196- 204,
do. mittel 192 195 do. gering 190--192, alter ruſſ. ſeiner
1o2 bis 198, mittel 185 bis 191 gering 181 bis 184
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 178 bis 181. do. abſallender
T7 runder 174--377 do. abfallendertürk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 176 ruſſiſche do. 172 176 feine
Taubenerbſen 183 193 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,50--27,75 RNoggenmehl 6 u. loko 21,30 bis
23,40 A. Weizenkleie grobe 12,75 13,25 feine 12,75
bis 13,25 K. Roggenkleie 13,00--13,50 Bohnen bis

A. Linſen GL. Weltmarkt. Berlin, 20. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp en.

Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 759 gr., Dezbr.

Mai 211,25. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 152,10, Dez. 153,45
Chicago Northern I Spring, Dez. 147,50, Mai 154.80. Liverpool
Ved Winter Nr. 2 Dez. 163,35. Paris Lieferungsware Novbr.
Budapeſt Lieferungsware April 200,15. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſch
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 154,00,
a 192,25. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Dezbr. 179,50, Mai 184.75. Mais Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
r einſehließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
erichtſtelle des Deutſchen LandwirtſchaftèratsVeizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II

Okt. Nov. Chicago 929x Golfhäfen 2291 Manit. Okt. Nov. TTII
2305 IV 217x V 202 Arg. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 227x
Jan. Febr. 212x Roſafé 78 kg Sept. Okt. 228 Jan. Febr. 2145

Auſtral, ſchw. 223 Choice White Karachi Okt. 217x Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 221 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte:

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 174 ACc, Jan. April
180 La Plata 46/47 kg Febr. März 164 Mai s: Mixed
Dez. wärz 158 Odeſſa loko 164 Nov. Dez. 1631
Donau Nov. 154 La Plata April Mai 150 Mai Juni 1484

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte,

Berlin, 21. Novbr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 262 Rinder
(darunter 96 Bullen, 14 Ochſen, 152 Kühe und Färſen).
1673 Kälber, 468 Schaſe, 14 764 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr, Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 80- 102 (114--146), B. 65
bi 69 (108 115), O. 57-63 (95--105), D. 48--55 (84 96)

O. bis (bis D. A. Schweine: A. 50 (62),
B. 48--49 (60--61), O. 46-48 (57 60), D. 42--46 (563-—58),

Südruſſ. 58/509 kg ſchw. 14524 Nov.
145 u. 146 Dez. 147 J in. 1475 Jan. Jnni 1478

V. 88 42 (47--53), F. 41--44 (51--55) A. Das Rinder
auftrieb blieb nichts übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
Bei den Schafen fehlte es an Nachfrage, wenn geräumt wird, iſt dies
die Folge der Sperre. Der Schweinemarkt verlief ruhig und wurde
geräumt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. November 0.75, 21. November 0.85. Grochlitz
0,44, 0.52. Nebra Obp. 1.84, 1.86. Nebra Untp-
1.28, 1.26. Brückenp. 0.76. 0.74. Köſen 0.46, 0.50.

Weißenfels Untp. 0.50, 0.68. Trotha 1.12, 1.14. Als-
leben 0.59, 0.53. Bernburg 0,12, 0.08. Calbe Obp.

1.26, 1.24. Calbe Utp. 0.36, 0.42. Grizehne 0.14, 0.20,

-G”GöAoeowvoo eBerantkwo rilich Für Voltttt und Feuilleion: Hr. KValther Bebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert-
liches Heinrich Mieichner; Schlukredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

[2. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterſe.
Ziehung vom 21. November 1914, vorwittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betrettenden Nummern
in Klammern beigefügt,

Die Gewinne fallen ant die bezeichneten Lose dei der Adtelungen.
Gewaähr.) (Nachdruck verboten.)

748 098
28 787
602 61

18288 (500] 468 6500 628 710 45 71 881 11024 134 68 286 317
434 9260 07 124009 11000) 21 646 [600] 700 32 97 803 18 309 96
13048 89 109 40 6504 92 710 508 16 27 56 67 14144 231 57 395 660
939 15008 87 187 86 286 497 621 600] 709 90 692 16091 i600]
134 40 86 280 481 862 18000] o86 17176 260 372 6409 608 34 868
77 923 52 70 96 1600] I8269 385 98 688 616 81 725 806 19008
328 828 658 466 60 72 501 32 766 930 1600] 88

20028 609 965 600] 100 218 417 86 96 5680 686 877 21047 80
150 830 068 22071 212 808 602 718 28 23068 70 200 10 7 12 30 44
529 718 98 880 600) 656 941 24138 251 696 6504 948 60 25187 216
439 638 744 944 68 26088 179 (10000] 308 19 6588 747 27011 179
219 80 308 86 58 426 602 708 920 76 28110 84 72 227 87 372 480
628 36 (6500] 67 788 8607 68 981 29168 486 528 52 801 50 90 979

0066 116 260 497 508 807 21 1600 714 806 31162 418 621
84 816 26 96 986 32217 (160000] 18 26 67 392 466 760 76 848
964 33097 100 464 98 6561 1000) 650 938 34046 106 36 232 44
870 35176 2230 340 53 8000) 511 99 701 831 [600] 38330 502 76
870 88 923 48 49 37038 1659 1500] 338 66 474 536 312 965 338067
Wo w 820 47 18000] 39198 248 1600] 340 70 569 666 763 801

40044 116 308 402 77 90 559 [1000) 941 41006 210 18 51 64
330 38 509 67 825 946 58 42063 1600) 237 409 71 588 310 1000]
62 784 917 29 1600] 44 43121 78 82 228 6500 318 40 80 88 416
606 ſ3000] 770 9659 44192 290 367 464 5665 90 744 84 827 1000)
45088 101 75 310 1600] 719 (8000) 79 8265 908 (500] s59 77 46811
16 26 422 517 21 6658 761 802 967 47011 58 130001 182 298 317 952
87 2208, 66 396 340 1600] 666 917 49047 60 194 246 492 668

0088 182 282 679 758 96 866 926 51102 228 318 98 417 [800
526 /500) 794 874 987 52442 54 890 27 978 53014 50 262 528 884
932 54061 314 84 87 472 500 88 1000 846 55017 87 82 169
[8000] 280 439 501 23 767 77 942 47 56104 249 56 51 70 89 v09 18

a e e n e d ehe in n1 667 175 165 24826 406 19 518 782 806 42 66 988 t600 o o
60088 111 314 26 [8000] 838 658 424 89 740 41 808 940 61

ſo G 1084 [500) 104 42 51 202 664 791 909 (600) 90 62007 166[600] 477 (500) 606 40 682 (600) 94 781 [600) 63226 44 57 516 402
642 56 782 876 84029 (1000] 106 488 6578 601 347 68 [600] 08027
4144 56 224 54 408 96 526 59 609 30 66 80 788 660 70 848 54 74
I1000] 768 66067 109 234 86 342 46 49 82 567 817 81 710 67344
40 446 78 11000) e36 731 72 867 (1000] 68086 889 106 270 862 67
ſ600) 518 84 47 704 69129 76 88 388 (1000] 654 406 619 982

7 9068 112 348 468 84 664 368 56 966 71166 64 479 517 e
987 7214e 287 361 442 656 94 567 826 86 73164 216 (1000) s
722 950 1600 7 4024 372 44 96 967 75087 161 90 282 801 (1000)
487 88 3065 21 86 80 947 76088 1000) 128 221 68 562 616 71 2
820 76 77100 56 62 217 867 67 413 [1000] 62 6581 660 744 881
78212 887 [8000) 82 428 (10000) 98 622 624 76 90 790097 269
804 W 1 e c37 42 092 022 64 89

89 409 689 701 78 81195 248 598 617828 944 1600] 8206e 420 646 88 787 8609 1000] 908 83202 W
456 500 627 [600 340 84026 217 488 94 678 907 e6 788 617 600]
47 912 76 11000 850609 96 2097 600] 482 564 608 67 77 86 8 5091
809 48 409 78 680 840 978 96 1500] 87001 2 6 97 99 418 581 716158 87 88162 270 400 42 688 086 89026 108 268 8000] 660

99131 42 206 71 661 647 789 40 46 82 808 15 56 68 91067
1094 96 326 682 2 97 444 648 72 704 92076 350 472 747 916

I2. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 21. November 1911. nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen au? die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachädruck verboten.

14 [130] 84 101 16 653 274 449 546 84 621 812 93 [500] 974
1100 258 411 838 914 50 2230 340 417 536 6585 67 601 [500] 78 713
898 958 89 3197 98 826 427 616 766 967 4007 [500] 24 165 305
42 579 90 684 837 13000] 5092 6545 81 90 647 710 28 902 665 [500]
6024 40 93 141 297 878 731 845 964 7048 97 260 [3000] 3065 414
554 66 610 [500] 788 937 8096 1000] 172 227 [1000] 96 439 601
615 53 797 834 72 87 9142 277 [1000) 451 640 745 46

10608 55 59 708 885 941 11189 207 77 91 567 1600] 88 98
752 806 24 12073 106 18 654 280 896 4837 86 602 741 68 804 984
13033 144 460 501 14045 529 98 6877 958 15064 266 394 1500]
483 639 754 62 16500] 932 16287 668 707 843 971 17015 [6500] 91
140 321 [1000] 425 81 465 86 583 920 30 1008 382 5095 612 72 73
lsooe 94 880 19004 311 4165 17 11000] 717 927

O028 239 41 863 80 409 639 647 707 812 27 82 21276 4097
621 94 860 902 [3000] 34 22033 258 69 315 27 413 50 688 649 652
87 6844 986 99 23299 7652 69 802 24064 74 196 [6500] 233 829
400 41 6501 773 9650 28027 230 340 425 527 38 73 771 848 91 [1000]
262865 11000] 394 478 97 693 782 985 27021 1[1000] 87 182 76
274 403 639 660 28091 254 309 28 [1000] 77 431 92 13000] 750 651
806 29010 79 260 [1000] 492 846 904 62

30389 562 11000) 668 31049 164 348 453 86 661 772 1000]
9265 [3000) 32092 187 430 598 723 70 [500] 98 [500] 903 18 33061
78 [1000] 125 86 6589 600 77 84 942 34107 22 206 329 406 [3000]
14 35005 37 173 261 546 77 710 98 819 912 838 36057 97 [500
257 390 91 404 22 99 6562 607 48 7651 843 928 37139 87 416 94 553
773 844 930 50 383040 49 166 93 280 304 556 63 742 869 39043
105 203 67 311 13 437 95 13000] 918

40087 172 418 6530 615 655 41048 162 257 412 749 [3000] 857
961 98 42106 241 47 1500] 60 86 322 27 410 40 66 970 1000]
43192 6510 871 44007 102 217 307 18 493 507 704 13000] 5 95
841 43 45031 124 66 1500] 243 97 397 435 89 [1000] 749 11000]
892 [1000] 947 92 93 [8000] 46208 319 92 487 [500] 94 598 651

7448 621 864 48219 28 311 692 720 49078 386 725 88
500] 924

50030 42 118 226 307 30 90 708 36 902 51116 236 309 [600]
16 420 13000] 6523 76 88 806 64 988 52114 636 37 712 20 30 fs0o0]
45 850 [6500] 914 85 [3000) 53185 293 446 66 80 524 720 54119
[600)] 90 217 403 58 562 99 625 43 80 754 886 928 55030 167 3091
I600o] o9 462 583 704 18000] 56076 162 260 324 46 92 424 82 645
781 57069 70 156 268 70 710 67 [6500] 58006 509 806 59066 95
162 [3000] 296 318 608 19 941 92

60242 1600] 398 11000] 96 18000] 508 626 809 95 61020 137
56 83 2658 412 526 684 774 845 62022 23 1500] 136 342 431 42
806 76 9658 63117 36 66 568 742 55 845 [3000] vo8s 110000] 34
64048 182 610 16500] 62 906 14 52 65195 357 16500] 658 68 661 804
966 66145 69 335 426 521 49 854 75 939 67170 94 1500] 244 50
427 47 692 704 88 77 79 862 [505] 965 68232 33 468 92 670 663
770 903 69019 104 1500] 91 215 83 377 6567 682 802

70024 278 602 715 [500] 78 89 910 60 71064 [s500] 1094 216
72006 37 107 236 59 302 479 632 35 703 944 73078 167 230 36 401
19 49 65 563 915 81 74007 20 196 273 414 28 660 737 [8000] 90
75027 323 6581 607 97 705 60 11000] 76105 17 86 218 445 679 740
47 1600) 849 656 63 9689 77040 281 311 88 [500] 586 623 [500] s8
789 882 989 78158 294 383 1500] 84 497 547 729 71 [500] s40 93
965 79161 68 291 395 402 27 68 [500] 526 73 731 86 868 968

80034 97 261 340 89 97 774 611 763 948 568 31166 308 50 80
467 98 637 747 82204 891 99 16500] 669 801 83075 [3000] 314 489

93 659 60 1500] 703 837 84029 205 18 535 690 729 76 [6500] 99
7 85044 77 1500] 420 6577 676 794 904 18 86036 215 315 446 687

826 51 81 978 37060 129 42 43 293 656 707 959 88013 68 120 281
474 6511 465 774 894 89022 [3000] 479 [1000] 768

90047 107 260 81 329 428 501 26 56 78 737 844 981 91049
606 708 91 11000] 880 920093 149 201 14 665 340 96 462 85 [3000] 520
27 18000 884 905 93062 166 200 62 72 393 496 72 710 94035 37

932891 384 ſ8000] 468 502 56 94011 144 80 455 761 872 95022 198
[1000] 421 724 689 938 52 96614 637 69 [600] 776 88 801 10 (3000]
949 84 87027 323 60 78 747 16500] 98026 84 264 74 378 91 618
700 880 910 68 92280 682 832 622 53 773 811 11000]

1e608 08 284 329 600 88 764 1000) 838 982 101043 114
48 410 326 29 57 927 57 623 102026 47 97 161 548 611 766 306 46
952 16004 416 86 5098 6098 [1000) 764 842 88 997 104178 92 200
16 480 r 92 788 96 [1000 98 99 11000) 646 912 98 105281
700 60 991 I66041 (600) 126 [8000) 268 66 96 398 564 82 6650 720
808 107161 296 6518 795 888 1081683 212 109 81 8311 677 97 704
34 861 917 62 198265 336 681 761 868

116004 1500] 128 26 88 40 309 [600] 68 438 48 6587 642 99
917 21 2114141 18600] 48 208 17 27 47 76 887 65386 710 112166 2654
311 34 68 491 505 61 760 921 51 113291 435 683 641 44 898 964
114022 162 822 446 512 61 680 115060 67 182 233 3000] 40 722
28 890 116182 16500] 662 629 83 799 827 365 61 968 117181 [1000]
381 536 1600) 620 666 11o901 206 31 382 66 460 525 70 [500
792 917 30 46 76 149016 86 316 71 [1000] 82 566 765 928 37 658

120169 02 318 44 6501 68 76 660 734 51 895 121047 214 76
426 710 122409 7265 66 96 951 123102 244 75 327 39 547 662 744
808 654 934 72 124020 40 361 464 668 783 912 86 125007 70 168
279 348 1600] 542 604 781 89 827 50 89 126087 168 90 380 551 29
18000) 807 62 18000) 07 127078 288 421 57 569 914 18 [600] 128025
46 174 229 48 67 [1000) 74 877 (1000] 723 72 942 94 129011 71 77
122 73 369 96 1000 560 [600] 820 969

13U062 s58 160 206 38 48 400 78 80 91 561 601 51 52 851 131317
407 16500 549 668 836 1500) 92 132092 1600) 187 56 372 530 357
87 97 132228 78 347 400 528 578 921 134104 288 842 51 135077
89 1856 818 71 540 627 344 136146 66 264 (1000] 97 500] 396 405
688 968 92 137190 95 500 48 68 628 808 36 44 138047 [1000
289 367 432 16500] 625 1389067 11000) 186 87 2965 424 71 5095 306
28 5 1

149070 871 79 798 862 72 141020 21 90 161 402 5680 [600]
696 767 16000) 896 930 90 142004 126 34 270 360 552 651 78 806
90 143076 84 1665 224 337 650 55 71 469 621 684 771 144011 217
304 500 64 646 349 145016 61 16500) 290 394 460 756 767 821 43
146248 652 722 658 941 147085 350 488 5652 629 91 95 750 94
148044 107 891 469 847 720 28 26 67 88 911 31 149088 [6500]
166 280 668 804 24 900

150006 37 200 320 88 1500) 498 688 784 151001 70 119 210
892 429 38 78 6506 40 66 71 1600! 619 58 92 929 152064 111 526 72
712 62 93 816 153144 80 230 54 348 70 6840 765 77 947 154008 20
417 28 28 608 764 1000] 8483 195001 56 286 300 80 562 81 721 70
78 321 156148 68 309 67 671 788 157138 58 3459 456 531 798 332
158070 124 361 90 408 88 700 95 [1000] 830 159189 352 68 89
434 718 817 81

160650 668 779 868 161079 s8 106 351 94 [3000] 515 746
000 11000) 55 162161 900 18 163136 219 391 428 56 [1000] 665
724 164000 137 256 882 96 404 740 80 8387 52 (500) 165256 70
13000] 411 16 22 922 56 835 166016 71 [600) 108 329 42 54 438
666 831 84 89 938 11000) 167000 157 238 80 418 326 168017 95
104 219 40 461 5665 57 758 926 82 169028 77 112 3865 452 [8000] 751

64 8665
170005 [1000] 341 656 90 437 59 79 558 654 768 847 918 42

55 (600) 174078 89 167 1500) 259 60 79 97 t600 406 58 702 23
39 8834 68 016 4172266 449 50 560 788 91 849 77 8997 173128 316
67 646 738 979 144171 220 1500) 60 61 89 380 534 1600 798 818
69 907 175164 287 48 11000) 769 800 4 28 948 50 95 176272 438
601 666 14 7008 75 110600) 168 211 1000) 390 366 301 38 178280
807 27 34 428 46 48 1000] 566 645 66 706 969 178208 48 l[3000]
71 98 308 500] 585 634 958 50 71

189061 208 307 6524 s850 96 1500] 928 181190 246 337 430
877 182148 246 46 529 69 785 11000) 852 970 1600]) 183108 520
90 67. 8858 620 1834262 1600) 76 476 11000) 521 538 719 842 939
51 56 66 1605069 162 889 246 391 6814 882 9681 186020 277 314 32
586 690 701 76 83 834 304 6 8 36 80 167114 6509 85 241 58 650
96 77 765* 184090 244 362 403 48 56 539 79 746 76 18000 808 25
941 62 189161 245 416 1600) 17 557 642 96 16500] 709 15 71 819 807

im Gewennvad verbieben: e Vrämien t 560900 A. 2 Gewinne
600000. 2 u 100000. 2 zu 76000. 2 zu 40000. 6 zu 30000. 14 zu
165000. 46 z0 10000. 78 zu 5000, 11656 zu 3000. 1846 zu 1000,
3230 en 500 M.

80 193 524 47 663 906 [500] 88 95354 405 7 49 561 694 773 [500] 892
96104 67 234 77 343 457 87 573 13000] 93 666 714 922 75 97129
241 46 806 434 544 684 [1000] 840 912 98201 38 361 1500] 414 25
615 740 802 99009 89 150 6536 60 97 671 765 1500] 716 54

100046 169 246 353 80 445 634 1500] 808 964 101108 34 336
67 427 50 1600] 55 7356 68 845 1602061 823 406 79 95 97 790 92
823 103534 [500] 652 104203 428 1500] 734 817 44 556 195011 54
339 473 502 84 97 614 20 37 87 902 26 74 77 106038 195 [500] 208
302 21 76 616 92 731 848 996 107100 283 441 59 85 628 344 [500]
85 [3000) 108007 42 142 72 [1000] 245 67 [500] 350 406 68 646 716
994 109020 139 354 80 560 826 83 862

110086 192 484 504 725 81 [1000] 94 888 940 111010 95 298
795 943 112267 70 396 442 49 [1000] 5383 [1000] 601 713 62 884 982
113052 105 499 622 54 737 89 845 [3000] 945 114185 216 43 334
442 95 632 830 962 115043 13000] 289 389 412 15 510 44 609 59
749 871 [500! 116165 67 95 247 57 829 475 502 640 117049 74 131
238 348 421 22 69 73 659 884 91 1183422 [3000] 552 66 687 734 818
47 119008 78 99 224 331 89 566 642 [3000] 795 805 87

120003 99 345 551 99 610 91 776 833 121107 329 714 8863
[1000] 90 122037 83 294 507 15 714 76 123017 [1000] 54 99 [500]
289 99 [(3000] 443 72 515 750 59 955 124167 72 96 216 327 56 615
56 720 98 909 [1000) 125030 185 217 98 407 84 575 600 63 776 920
67 126032 44 61 132 208 [3000] 45 394 732 840 82 88 127090 151
205 350 513 25 654 95 724 925 128209 492 504 622 844 943 129019
70 403 88 799 981

130105 22 270 471 98 [500] 576 627 755 131005 21 99 139 50
68 247 60 [500] 303 [1000]) 655 [1000] 74 91 519 59 618 850 91
132040 105 473 509 78 688 764 908 133132 260 357 479 623 381
766 911 134175 87 221 56 301 44 429 579 82 634 721 [10000]
920 62 1500] 135142 86 320 469 552 83 99 747 815 913 138056
294 99 591 92 610 24 27 61 74 137060 129 226 43 44 55 [1000] 323
52 607 789 816 123060 133 344 599 601 60 719 62 92 [1000] 6852
139145 213 88 356 596 881 943 72

140061 87 194 [1000] 352 88 479 577 937 141027 [3000] 213
[s000] 34 78 664 75 808 58 1500] 142053 105 78 229 78 311 414
69 69 99 614 96 741 50 500] 848 53 902 [3000] 143390 672 76 907
144015 294 354 72 652 835 48 81 989 145052 84 140 205 309
[1000 446 763 831 46 92 997 146058 86 160 67 201 33 412 50 796 896
943 1000) 78 147004 [1000] 252 341 551 918 1483097 ſ500] 144
244 531 [500] 606 770 884 938 149075 209 310 [1000] 574 683 721
64 80 8168

150028 1e7 88 367 525 712 [100007 42 834 971 151049 171
226 93 1000 366 98 424 500] 530 885 927 152109 59 341 a488
(500) 746 153227 403 26 839 154149 231 406 606 65 708 155271
82 311 [3000] 493 568 757 903 16 88 83 156789 [3000] 804 17
157337 493 537 603 12 1500) 71 73 (1000] 84 857 [1000] 64 71 970
(500] 158000 12 16 75 133 298 459 67 588 [30000] 98 159230 383
99 452 687 617 33 861

160205 353 8000] 569 [500] 733 71 828 940 161124 58
243 522 604 [500] 18 6812 45 73 981 95 162016 [1000] 139 214 84
452 678 795 163066 98 290 488 533 72 755 59 912 164046 80 218
302 657 88 700 801 [500) 3 74 94 904 165038 530 754 56 166171
453 56 90 531 81 621 48 787 967 98 167078 243 71 304 13 657 909
71 1683136 2654 479 516 44 629 88 721 876 80 919 68 [1000] 93
169074 136 298 485 538 652 627 721 998

1760062 318 432 34 548 67 82 743 77 171082 s2 514 20 [1000]
733 950 172291 1500] 396 489 560 98 933 61 173048 [3000] 74
273 417 47 93 556 703 938 72 174224 306 [1000] 41 556 [6500] 646
770 825 79 966 175036 100 68 86 287 [1000] 335 6168 20 66 738
896 903 66 90 176084 105 90 465 67 590 647 71 727 840 [500] 998
177248 625 70 763 71 178272 373 400 630 [3000] 97 [1000] 798
811 75 179127 46 252 364 98 633 724 55 954

180029 1500] 93 246 64 516 708 92 987 181185 226 384 490
517 682 [6500) 830 89 927 41 182013 145 205 47 61 462 [1000] 88
521 60 1500] 705 28 831 47 946 183037 214 [500] 49 74 306 3000]
90 416 32 51 99 532 837 883 184063 98 [600] 310 432 639 935 95
185016 19 265 [1000] 07 153 321 97 406 [600] 551 86 602 94 706 923
136154 293 379 471 523 40 902 187062 117 51 308 38 468 [500]
632 710 73 815 26 84 188033 40 [500] 60 87 189 277 [500] 498 616
706 53 77 183000] 827 908 189040 118 41 89 278 369 76 682 438
502 630 46 779 8265 13000]

Bank für Handel u. Industrio ne Titale Haſſe a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Beserven: 32 Millonen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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Heer und Marine.
Königlich Preußiſche Armee. (Veränderungen.)

J m Heere. Neues Palais, den 18. November 1911.
7 Liman, Gen.Lt. und Jnſpekteur der 4. Kav.-Jnſp., zum
Kommandeur der 22. Div., Torgany, Gen.-Lt. und an
deur der 89. Kav.-Brag., zum Inſpekteur der 4. Kav.-Inſp.,

Frhr. v. Krane, Oberſt mit dem Range eines Brig. Komman
deur 30. Kav.Brig., ernannt. v. Lenthe, Oberſtlr. und Kom.
mandeur des Kür.-Regts. 3, als Abteil.-Chef in das Kriegs
miniſterium verſetzt. v. Quaſt, Major beim Stabe des Kür.

7, unterehe Regts. beauftragt. v. Vultejus, Major und Adjutant
des r des 15. Armeekorps, zum Stabe des
dür.-Regts. 7 verſetzt.r 11, zum Adjutanten des Generalkommandos des
15. Armeekorps, v. Happe, Oberſt beim Stabe des Jnf.-Regts.
68, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 111, ernannt.

v. Vonin, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Leibgarde-
Inf.Regt. 115, zum Stabe des Jnf.-Regts. 68, v. Oven,
Rajor im Kriegsminiſterium, als Bats.-Kommandeur in das
Weibgarde-Jnf.-Regt. 115, Gropp. Oberſtlt. und Bats.Kom-e daf Jnf.-Regt. 53, zum Stabe des Jnf.-Regts. 17,

Riepold, Major beim Stabe des Jnf.«Regts. 137, als Bats.
Kommandeur in das Jnf. Regt. 53, verſetzt. Zu Oberſtlts.
befördert: die Majore. Bock, Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 129, v. Arenstorff, Bats.-Kommandeur im Jnf.- Regt.
83, dieſer unter Verſetzung zum Stabe des Füſ.Regts. Nr. 37.

Ulrich, Major z. D. und Zweiter Stabsoffizier beim Kom
mando d. Landw.-Bezirks Poſen, der Charakter als Oberſtlt. ver
lichen. v. Sodenſtern, Major und Bats.Kommandeur im
Inf.- Regt. 116, als Kommandeur des III. Bats. in das Jnf.
Regt. 83 verſetzt. Großmann, Major beim Stabe des Jnf.
Regts. 116, zum Bats.Kommandeur ernannt. v. Wurmb,
Major im Jnf. Regt. 95, von der Stellung als Bats.-Kommandeur
enthoben. v. Kunowski, Major im Großen Generalſtabe, als
Bats.-Kommandeur in das Jnf.-Regt. 95 verſetzt. v. Sell,
Oberſtlt. z. D., bisher beim Stabe des Jnf.-Regts. 132, zum
Kommandeur des Landw.Bezirks Kreuznach ernannt. Bohl-
mann, Major und Bats.Kommandeur im Jnf.-Regt. 112, mit
der geſetzlichen Penſion r Disp. geſtellt und zum Kommandeur
des Landw.Bezirks II Mühlhauſen i. E. ernannt. Praefke,
Major und Adjutant der 30. Div., als Bats.-Kommandeur in
das Jnf.Regt. 112 verſetzt. Helfritz, Hauptm. im Kriegs
miniſterium, zum Major befördert. v. Flotow, Hauptm. und
Komp.Chef im Inf.-Regt. 27, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium, unter Beförderung zum Major in
das Kriegsminiſterium verſetzt. Arnhold, Major z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Cüſtrin, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der DruckvorſchriftenVerwalt. des Kriegs
miniſteriums, in eine Stelle für penſionierte Offiziere beim
Kriegsminiſterium verſetzt. Keller, Hauptm. im Generalſtabe
der 15. Div., Starck, Hauptm. im Generalſtabe der 31. Div.,
zu Majoren befördert. Riedel, Hauptm. im Großen General
ſtabe, bis auf weiteres zur Botſchaft in Rom kommandiert.

Pabſt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 23, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme mit Ende Dezember
1911 enthoben. Vom 1. Dezember 1911 ab zur Dienſtleiſtung bei
der Landesaufnahme kommandiert: die Lts.: Pieper im Jnf.
Regt. 47, Paris, im Jnf.-Regt. 79. Frhr. v. Bülow,
Hauptm. und Komp.-Chef im 1. Garde-Regt. zu Fuß, vom
I. Dezember 1911 ab bis auf weiteres zur Vertretung eines erkrankten Flügeladjutanten zur Dienſtleiſtung bei den Herzog von

SachſenCoburg und Gotha kommandiert. v. Lautz, Oberlt.
und Flügeladjutant des Herzogs von Anhalt, und Enthebung
von dieſer Stellung in das Huſ.Regt. 3 verſetzt. Verſetzt: die
Hauptleute: Noell, Adjutant der Landw.Jnſp. Eſſen, als
Komp.-Chef in das r r 145, Frhr. v. Schleinitz,
Adjutant der 44. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnuf.Regt.
Nr. 17, v. Wedel, Adjutant der 21. Feldart.-Brig., als Battr.
Chef in das Feldart.Regt. 41. Ernannt: Bethcke, Hauptm.
ind Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 38, zum Adjutanten der 30. Div.,

Frhr. v. Wangenheim, Hauptm. und Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 76, zum Adjutanten der Jnſp. der Feldart., Holzapfel,
Hauptm. im. Feldart.-Regt. 69, zum Adjutanten der 21. Feldart.
Brig., Geim, Oberlt. im Füſ.-Regt. 37, zum Adjutanten der
44. Jnf.-Brig., Rietzſch, Oberlt. im Jnf.-Regt. 153, unter Be
förderung zum Hauptm. zum Adjutanten der Landw.-Jnſp. Eſſen,

Frhr. v. Seherr-Thoß, Oberlt. im Huſ.-Regt. 6, mit dem
1. Dezember 1911 zum Adjutanten der 12. Kav.-Brig. Crämer,
Major, aggregiert dem Füſ.Regt. 80, zum Stabe des Regts.
übergetreten. v. Buſſe, Hauptm. im Garde-SchützenBat., von
der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des Bats.
übergetreten. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

v. Minckwitz im Gren.-Regt. 11, in das Jnf.-Regt. 27,
v. Bartenwerffer im Jnf. Regt. 19, mit Patent vom 19. Okt.

1900 in das Jnf.-Regt. 44, Wrzodek im Jnf.-Regt. 59, als
Mitglied zur Gewehr-Prüfungskommiſſion, v. Kropff im
Königs-Jnf.Regt. 145, als Platzmajor nach Darmſtadt, Graf
v. Stoſch im JägerBat. Nr. 5, in das GardeSchützenBat.,

v. Poten im Jäger-Bat. 7, in das Jäger-Bat. 2; die Haupt
leute: Frhr. Hiller v. Gaertringen, Platzmajor in Darmſtadt,
als Komp.-Führer zur Unteroff.Schule in Jülich, Schüler,

erſetzung zum Kür.-Regt. 3 mit der Führung

x v. le Fort, Hauptm. und Battr.-Chef

Landeszeitung für die

verſetzt.

2. Beilagge zu Nr. 550 der Halleſchen Zeitung 22. November 1911.
Provinz Sachſen, für und Thüringen

Tee e
Komp.-Führer a. d. Unteroff.-Schule in Jülich, als Komp.-Chef
in das Jnf.-Regt. 68, alies, Mitgl. der GewehrPrüfungs
kommiſſion, als Komp. in das Jäger-Bat. T. x v. Roon,
Hptm. u. Komp.-Chef im Garde-Gren.-Regt. 5, dem Regt.
Zu Bezirksoffizieren ernannt: die Hauptleute z. D.: ller
(Alfred), zuletzt Komp.-Chef im Jnf.Regt. 48, beim Landw.Be
zirk Torgau, Wolff, juletzt Komp. im Jnf.-Regt. 161,
beim Landw. Bezirk Cüſtrin. Zu r gefe ernannt: die
Hauptleute: v. Jena im 5. Garde-Regt. zu Fuß, unter
Verſetzung in das Garde GrenadierRegiment Nr. 5,

Beckershaus im Gren.-Regt. 4, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 19, v. Rozynski im Gren.Regt. 11, Neumann
im Jnf.-Regt. 54, dieſe mit dem 15. Dezember 1911 unter
gleichzeitiger Verſetzung in das Jnf.-Regt. 21, Hirſch im
Jnf. Regt. 58, unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 22, Wichert
im Jnf.-Leibregt. 117, Friderici im Jnf. Regt. 172, von
Seydlitz u. Ludwigsdorf im Jäger-Bat. 5. Zu Komp.Chefs er
nannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:

Kettenburg im Füſ.-Regt. 38, Troitzſch im Jnf.Regt. 74,
dieſer unter Verſetzung in das Füſ.Regt. 86, Scherzer im
Jnf.-Regt. 59, dieſer vorläufig ohne Patent. Frhr. v. Wede
kind, Oberlt. im Jnf.-Regt. 81, zum überzähligen Hauptm. be
fördert. v. Bojan, Oberlt. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw.-Bez. Schroda, zum Hauptm. befördert. Rowe, Ober
leutnant im Jnf.-Regt. 17, als Aſſiſt. zur Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion kommandiert. Schreiber, Oberlt. im Jnf.-Regt.
Nr. 17, in das Jnf.-Regt. 15 verſetzt. Schade, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 49, von dem Kommando zur Militär-Jntend. ent
hoben. Boehmer, Lt. im Jnf.-Regt. 21, zum Oberlt. be-
fördert. Vom 1. Dezember 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung kommandiert: Lüttgens, Lt. im Jnf.-Regt. 68, zum
TrainBat. 7, v. Minckwitz, Lt. im Jnf. Regt. 83, zum Huſ.
Regt. 11. Verſetzt: die Lts.: Anderſon im Füſ.Regt. 35,
in das Jnf.-Regt. 147, v. Renz im Leib-Gren.-Regt. 109, in
das Jf.-Regt. 172. v. Amann, Oberlt. der Reſ. des Füſ.
Regts. 90, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Gren.-Regt. 12,
als Oberlt. mit Patent vom 19. November 1908 im letztgen.
Regt. angeſtellt. Doll, Fähnr. im Jnf.-Regt. 25, in das
Feldart.Regt. 70 verſetzt. Kühling (Kiel), Fähnr. der Reſ.,
früher im Jnf.-Regt. 159, als Fähnrich mit ſeinem Patent vom
27. Januar 1909 im Füſ.-Regt. 86 angeſtellt.

x Koch, Major beim Stabe des Drag.-Regts. 16 und kom
mandiert zur Vertretung des Regts.- Kommandeurs zum Drag.
Regt. 7, unter Verſetzung zu dem letztgenannten Regt. mit der
Führung desſelben beauftragt. Frhr. v. Bettendorff, Major
und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 6, zum Stabe des Drag.
Regts. 16 verſetzt. Benckiſer, Rittm. im Drag.-Regt. 15,
mit dem 21. Dezember 1911 von der Stellung als Eskadr.-Chef
enthoben. Blume, Rittm. in demſelben Regt., mit dem
21. Dezember 1911 zum Eskadr.-Chef ernannt. v. Skuckrad,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Huſ.-Regt. 11, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Zu Eskadr.-Chefs ernannt, unter Be
förderung zu Rittmeiſtern, vorläufig ohne Patent, die Oberlts.:

Drechsler im Drag.-Regt. 6, v. BoehmBezing (Leopold)
im HuſarenRegt. 4, dieſer unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe und unter Ver
ſetzung in das Drag.-Regt. 18, Herre im Ulan-. Regt. 1, unter
Verſetzung in das Ulan.-Regt. 2, x v. Kleiſt im Ulan.-Regt. 5.
x v. Viereck, Oberlt. im Drag.-Regt. 18, in das Huſ.-Regt. 10

x v. der Decken, Oberlt. im Ulan.-Regt. 8, vom 1. Dez.
1911 ab auf ſechs Monate zur Geſtütverwaltung kommandiert.
x von Brincken, württemberg. Lt. a .D., bisher im Gren.Regt.
Nr. 119, und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim 2. Leib
Huſ.-Regt., 2, als Lt. mit ſeinem Patent vom 18. Oktober 1908
im letztgenannten Regt. angeſtellt. Frhr. v. Hartmann,
bayer. Lt. a. D., zuletzt im 1. Schweren Reiter-Regt., mit Patent
vom 22. Dezember 1909 als Lt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 11
angeſtellt und vom 1. Dezember 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt
leiſtung bei letztgenanntem Regt. kommandiert.

Krafft, Oberſt und Kommandeur des Feldart.-Regts. 53,
mit der Führung der 4. Feldart.-Brig., Kempe, Oberſtlt.
beim Stabe der Feldart.-Schießſchule, unter Verſetzung zum
Feldart.-Regt. 53 mit der Führung dieſes Regts., beauftragt.
x Siebel, Oberſtlt. und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule,
zum Stabe dieſer Schule übergetreten. Ribbentrop, Major
und Abteil. Kommandeur im Lehr-Regt. der Feldart.-Schieß-
ſchule, zum Lehrer an dieſer Schule ernannt. Bleidorn,
Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 70, in das
Lehr-Regt. der Feldart.-Schießſchule verſetzt. Schmidt-
Köppen, württemb. Major kommandiert nach Preußen, bisher
Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 49, zum Abteil. Kom
mandeur im Feldart.-Regt. 70, x Bloch v. Blottnitz, Oberſt
und Abteil.-Chef bei der Art.-Prüfungskommiſſion, zum Kom-
mandeur des 3. Garde-Feldart.-Regts., Anton, Oberſtlt. und
Kommandeur des Feldart.-Regts. 55, zum Abteil.-Chef bei der
Art.-Prüfungskommiſſion ernannt. x v. Sandrart, Oberſtlt.
und Abteil.-Kommandeur im 2. Garde-Feldart.Regt., unter Ver-
ſetzung zum Feldart.Regt. 55, mit der Führung dieſes Regts.
beauftragt. v. dem Hagen, Major und Adjutant der Jnſp.
der Feldart., als Abteil. Kommandeur in das 2. Garde-Feldart.
Regt. verſetzt. Baun, württemberg. Hauptm. und Battr.
Chef im Feldart.-Regt. 67, von dieſer Stellung behufs Ver

wendung beim Stabe des Feldart.Regts. 65 enthoben. Zu
Battr.-Chefs ernannt: die Hauptleute: Rechtern im Feldart.
Regt. 62, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 67, Klapp
im Feldart.Regt. 66, Frhr. v. Reck im Feldart.Regt. 76.
x ÄAlthaus, Lt. im Feldart.Regt. 1, zum Oberlt. befördert.

Michaelis, Lt. im Feldart.Regt. 54, in das Feldart.Regt, 1,
Fritſch, Lt. im Jnf. Regt. 62, kommandiert zur Dienſtleiſtung

beim Feldart.Regt. 5, in dieſes Regt. verſetzt. Lezius, Ober
leutnant im Fußart.Regt. 11, zum Hauptm., vorläufig ohne
Patent, befördert und als Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 1,

Wiebe, Lt. im Jnf.-Regt. 82, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Fußart.Regt. 4, in dieſes Regt., verſetzt. Ahlers,
Oberlt. der Landw.-Fußart. 1. Aufgebots, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Fußart.Regt. 7, als Oberlt. ohne Patent
im genannten Regt. angeſtellt.

v. Hoffmann, Hauptm. im Garde-Pion.-Bat., in ſeinem
Kommando zur Dienſtleiſtung vom Großen Generalſtabe zum
Kriegsminiſterium übergetreten. Scherlau, Hauptm. im
Pion.-Bat. 18, unter Enthebung von der Stellung als Komp.
Chef zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe kommand.
x v. Staszewski, Oberlt. im Pion.-Bat. 16, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.
x Tritipelpongſe, Lt. im Pion.Bat. 10, in das Feldart.Regt.
Nr. 58 verſetzt. Alberti, Oberſtlt. beim Stabe des Eiſen
bahnRegts. 1, zum Direktor der Militär- Eiſenbahn ernannt.

Hälbig, Hauptm. im Eiſenbahn-Regt. 1, unter Enthebung
von der Stellung als Komp.-Chef zum Stabe des Regts. über
getreten. Maſius, Oberlt. im Luftſchiffer-Bat. 2, unter Be
förderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-
Chef in das Eiſenbahn.-Regzt. 1 verſetzt. v. der Chevallerie,
Oberſtlt., beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte des Jn-
ſpekteurs der 1. Jnſp. der Telegraphentruppen, zum Jnſpekteur
dieſer Jnſp. ernannt. Knappe, Hauptm. beim Stabe des
Luftſchiffer-Bats. 1, zum Major, vorläufig ohne Patent, be-
ördert. Verſetzt: die Lts.: Gronewaldt in der Betriebs-

teil. der Eiſenbahn-Brig., in das Eiſenb.-Regt. 3, Pfeiffer
im EiſenbahnRegt. 3, Schacht im Eiſenbahn-Regt. 2, beide
in die Betriebs-Abteil der Eiſenbahn-Brig. van Erckelens,
Oberſt und Kommandeur des Train-Bat. 4, mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt und zum Pferdevormuſterungs-Kom-
miſſar in Görlitz, Gerhard, Major beim Stabe des Train-
Bats. 3, zum Kommandeur des Train-Bats. 4, ernannt.
x v. Stoltzenberg, Rittmeiſter und Kompagnie-Chef im Train-
Bataillon 9, zum Stabe des Train-Bataillons 3 verſetzt.
x v. Kroſigk, Rittm. beim Stabe des Train-Bats. 14, zum Major,
vorläufig ohne Patent, befördert. Krauß, Lt. der Landw.-Jnf.
1. Aufgebots, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8,
als Lt. mit Patent vom 3. März 1904 im genannten Bat. ange-
ſtellt. Gothſche, Major bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute
der Jnf., zum Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt ernannt.
x Bauck, Hauptm. und Verwalt.-Direktor bei der Gewehrfabrik
in Spandau, zur Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Jnf verſetzt.

X Weidlich, Major und Verwalt.- Direktor der Pulverfabrik
bei Hanau, von der Stellung als Mitglied der Studienkom-
miſſion der militärtechniſchen Akademie enthoben. Giebe,
Major bei der Jnſp. der techniſchen Jnſtitute der Jnf., unter Be
laſſung in ſeiner Stellung zum Mitglied der Studienkommiſſion
der militärtechniſchen Akademie ernannt. x v. Moſch, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 51, bis auf weiteres zur Vertretung eines erkrankten
Jnſp.- Offiziers zur Kriegsſchule in Hannover kommandiert.

Rüſtow, Lt. im Jnf.-Regt. 173, als Erzieher zum Kadetten-
hauſe in Plön verſetzt Hoffmann, Major und Vorſtand des
Feſtungsgefängniſſes in Graudenz, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen. CElaus, Hauptm. beim Feſtungsgefängnis in
Spandau, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. 116, x Voelkel,
Oberlt. beim Feſtungsgefängnis in Weſel, zum Feſtungsgefängnis
in Spandau, verſetzt. Eckardt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 22,
zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Weſel komman-
diert. à Behrmann, Oberlt. im Jnf.-Regt. 99, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Spandau, zu dieſem
Feſtungsgefängnis verſetzt. Wilcke, Oberlt. im Jnf.-Regt. 129,
von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter-Abteil.
in Mainz enthoben. Weber, Lt. im Jnf.-Regt. 83, zur Dienſt-
leiſtung bei der Arbeiter-Abteil. in Mainz kommandiert. Ver-
ſetzt: 4 Vogeler, Hauptm. und Mitglied des Bekleidungsamts
des 2. Armeekorps, zum Bekleidungsamte des 10. Armeeckorps,

Schreiber, Hauptm. im Gren.-Regt. 6, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 9. Armecekorps, als
Mitglied zu dieſem Bekleidungsamte. Trepkau, Hauptm. im
Jnf.-Regt. 44, von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und
zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamte des 2. Armeekorps kom-
mandiert. v. Eggers, Hauptm. in der 8. Gend.-Brig., in die
9. Gend.-Brig., Siegel, Hauptm. in der 9. Gend.-Brig., in die
8. Gend.-Brig., verſetzt.

Grothnam, Feuerwerks-Oberlt. bei der Kommandantur
des Fußart.-Schießplatzes Wahn, zum Art.-Depot in Koblenz,

Ziembinski, Feuerwerkslt. beim Art.-Depot in Koblenz, zur
Kommandantur des Fußart.-Schießplatzes Wahn, verſetzt.
x Breſſe (Otto), Feſtungsbau- Hauptm. bei der Fortifikation in
Mainz, zur Fortifikation in Spandau verſetzt. Cramer,
Feſtungsbaufeldw. bei der Fortifikation in Straßburg i. E., zum
Feſtungsbault. befördert.

Spezial-Abteilung:

S Offizier Reitstiefel
in Boxcoalf
in Rindleder
in Lack

Braune Offizier Schnürstiefel
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120 160

Bitte fordern Sie Musterbuch H.
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x Effnert, Oberlt., ſcheidet am 8. Dezember aus der Schukruppe für Südweſtafrika aus und wird unter J.
Hauptm. ohne Patent mit einem Dienſtalter vom 21. April 1011
mit dem 9. Dezember 1911 im Pion.Bat. 21 angeſtellt. Marſch
ner, Hauptm., ſcheidet am 30. November aus der Schutztruppe für
Kamerun aus und wird mit dem 1. Dezember 1911 in der
4. Jngen.Jnſp. angeſtellt.

Folgende ottomaniſche Offiziere mit dem 1. Dezember 1911
als Lts. à J. s. der Armee angeſtellt und zur Dienſtleiſtung über
wieſen: Fethi, Vizemajor, dem Jnf.-Regt. 74, x Siami,
Hauptm., dem Füſ.Regt. 80, Ali Hairi, Hauptm., dem Jnf.
Regt. 114, Sadik, Hauptm., dem Füſ.-Regt. 40, Sabri
Reſchid, Oberlt., dem Gren. Regt. 10, Ahmed Midhat, Lt., dem
Jnf.-Regt. 71, Jbrahim Edhem, Oberlt., dem Drag. Regt. 4.
Sie haben die Uniform der betreffenden Truppenteile zu tragen.

Krag, Hauptm. im Jnf.- Regt. 21, unter Enthebung von der
Stellung als Komp.-Chef, vom 15. Dezember 1911 ab, v. Papen,
Rittm. im Ulan.-Regt. 5, unter Enthebung von der Stellung als
Eskadr.-Chef, vom 24. September 1911 ab, auf ein Jahr beur-
laubt. Rinke, Rittm. und Adjutant der 12. Kav.-Brig., unter
gleichzeitiger Verſetzung in das Ulan.Regt. 2, vom 1. Dezember
1911 ab auf drei Monate ohne Gehalt beurlaubt.

Zu Lts. mit Patent vom 20. November 1909 befördert: die
Fähnriche: v. Schuckmann im 3. Garde-Ulan.-Regt., Reh
bein im Jnf.-Regt. 151, Weitzel v. Mudersbach im Kür.Regt.
Nr. 3, Barkowski im Ulan.-Regt. 12, Müller-Kranefeſdt im
LeibGren.-Regt. 8, Hofmann im Feldart.-Regt. 3, Klemm
im Feldart.-Regt. 39, Graeter im Jnf.-Regt. 155, x Trieren
berg im Füſ.-Regt. 38, v. Burgsdorff im Ulan.Regt. 5,

Tilleſſen im Feldart.-Regt. 8, Riedeſel Frhr. zu Eiſenach
im Drag.-Regt. 5, Frhr. v. Krafft-Ebing im LeibGren.Regt.
Nr. 109, Rath im Jnf.-Regt. 114, Faller im Jnf. Regt. 160,

Bedenk im Jnf.-Regt. 170, Steinhäuſer im Drag.Regt. 14,
Schreiber im Feldart.-Regt. 66, Ellwanger im Train-Bat.

Nr. 14, Nos im Jnf.-Regt. 60, Schmidt im Jnf.Regt. 132,
Säger, Lehnung im Jnf.-Regt. 143, Schäffer im Ulan.

Regt. 15, Hartmann im Feldart.-Regt. 15 Kratz im Jnf.
Regt. 135, Klaſing im Jäger-Regt. zu Pferde 4, Walther
im Jnf.-Regt. 118, Fritſch im Feldart.-Regt. 27, Bickel im
Feldart.Regt. 61, Frhr. v. Biſchoffshauſen im GardeJäger-
Bat., Groskopf im Fußart.Regt. 8, x Höhne, Hiller im
Fußart.Regt. 13, x Langenſcheidt im Fußart.-Regt. 17,
x Birkenbihl im Pion.-Bat. 7, Guth im Pion.-Bat. 10, dieſer
unter Verſetzung in das Pion.-Bat. 15, Blume, Mall-
mann im Telegraphen-Bat. 4. Zu Lts. befördert: die Fähn
riche: v. Doering im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. v. Hou-
wald im Garde-Gren.-Regt. 2, v. Geyſo im Garde-Gren.- Regt.
Nr. 3, v. Deuſter im 2. Garde-Ulan.-Regt., x Huth im Füſ.
Regt. 33, Eichſtaedt im Jnf.-Regt. 42, Arndt im Jnf.-Regt.
Nr. 49, v. Waldow im Drag.- Regt. 12, dieſer mit Patent vom
13. September 1911, Oehler im Jnf.-Regt. 24, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 58, Fröling, x Neumann im
Jnf.-Regt. 52, Simon im Feldart.-Regt. 54, Frhr. v. Rechen-
berg im Jnf.-Regt. 93, Balan im Gren.-Regt. 6, v. Uecht-
ritz im Gren.-Regt. 7, Frhr. v. Loen im Ulan.-Regt. 10,

Schenk im Feldart.-Regt. 56, x Vent-Schmidt im Jnf.Regt.
Nr. 23, Zſchirnt im Jnf.-Regt. 156, x Frhr. v. Richthofen im
Drag.-Regt. 8, Heller im Feldart.-Regt. 21, v. Heimann,
x v. Alten im Feldart.-Regt. 42, Dietrich, Brockmann im
Füſ.-Regt. 39, x Hellweg im Jnf.-Regt. 159, x Gerheim im
Jnf.-Regt. 25, v. Wedemeher im Drag.-Regt. 17, x v. Ran-
dow im Drag.-Regt. 18, Jahn, Greve im Jnf.Regt. 96,

v. Damnitz im Huſ.-Regt. 14, Meerwein im Jnf.- Regt. 174,
Krüger im Jnf.-Regt. Nr .18, Hempel im Jnfanterie-

Regiment Nr. 128, Brunn im Jnfanterie- Regiment Nr. 88,
x Engelke, x Bergling im Jnf.-Regt. 118, x Kieſche im Train-
Bat. 18, x Frhr. v. Tettau im Garde-Schützen-Bat., x v. Bis
marck im Jäger-Bat. 6, v. Knobelsdorff im Garde-Fußart.
Regt., Heiſe, Roſenſtirn im Fußart.-Regt. 4, Heiſter-
mann v. Ziehlberg im Fußart.-Regt. 5, Muhl im Fußart.-
Regt. 14, x Albrecht im Pion.-Bat. 1, dieſer unter Verſetzung
in das Pion.-Bat. 15.

Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere: v. Dirings-
hofen, v. Vonin im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Graf von
Matuſchka Frhr. v. Toppolczan u. Spaetgen, x v. Zelewski-
Hackebeck im 2. Garde-Regt. z. F., x v. Gündell, x v. Viebahn,

v. Wenz zu Niederlahnſtein, v. Donop im Garde-Gren.
Regt. 1, v. Bülow im Garde-Gren-. Regt. 2, v. Tippels-
kirch im Garde-Füſ.-Regt., v. Oertzen im 3. Garde-Regt. zu
Fuß, x v. Wietersheim im 4. Garde- Regt. zu Fuß, x Frhr.
Röder v. Dirsburg, v. Scheele, v. Necker im Garde-Gren.
Regt. 3, x v. Kunowski im 5. Garde- Regt. zu Fuß, x Graf
Henckel Frhr. v. Donnersmarck im Regt. der Gardes-du-Corps,
x v. Vosſ, Frhr. v. Oelſen im Garde-Kür.-Regt., v. Sydow
im 1. Garde-Drag.-Regt., v. Morgen im 1. Garde-Ulan.
Regt., x Waldhauſen im 4. Garde-Feldart.-Regt., Doerkſen
im Gren.-Regt. 3, x Höhne im Jnf.-Regt. 150, x Conrad im
Feldart.-Regt. 52, x Nemitz, Pudor im Füſ.-Regt. 34,

Hoyer im Jnf.-Regt. 2, Migeod im Jnf.-Regt. 148, x von
Hartmann im Kür.-Regt. 2, Frhr. Schenck zu Schweinsberg
im Gren.-Regt. zu Pferde 3, x Bernard im Feldart.-Regt. 53,

Schmiedebach im Leib-Gren.-Regt. 8, Klee im Jnf.-Regt.
Nr. 20, Grupen im Jnf.-Regt. 24, x Golde, x v. Münchow,

Hilſenberg im Jnf.-Regt. 48, Meisſenburg, Wuſtrau
im Jnf.-Regt. 64, v. Lüderitz im Kür.-Regt. 6, x v. Falcken-
berg im Drag.-Regt. 2, Masſalsky, Heyn im Feldart.Regt, 3, Auffarth, Viebeg, Rappold im Jnf.- Regt. 27,

Opitz, Bvehm im Jnf.-Regt. 72, Kornalewski im Feldart.
Regt. 75 le Viſeur, Stoye im Gren.-Regt. 6, x Schmidt,

v. Teubern im Jnf.-Regt. 19, Meißner, x Kühne im Jnf.
Regt. 46, Mende, x Gottſchling im Jnf.-Regt. 154, x Frhr.
Geyr v. Schweppenburg im Drag.-Regt. 4, v. Düring im
Ulan.-Regt. 16, Siebelt im Gren.-Regt. 10, x Fritſche im
Jnf.-Regt. 23, x Eſche im Füſ.-Regt. 38, Schmidt im Jnf.
Regt. 62, v. Rudloff im Jnf.-Regt. 13, Lütkenhaus,

Fränken im. Jnf.-Regt. 56, x Frhr. Wambolt v. Umſtadt im
Kür.Regt. 4, x Braeſecke im Huſ.-Regt. 11, x Jerrentrup im
Feldart.Regt. 7, x v. Mallinckrodt, Grunow im Feldart.
Regt. 22, Menge im Feldart.-Regt. 58, Maske, Kind
im Jnf.-Regt. 25, Baſtian im Jnf.-Regt. 28, Greiner,

Schulze im Jnf.-Regt. 29, Schulz im Jnf.-Regt. 65,
Matthes im Jnf.-Regt. 69, x v. Foris, Kaapcke, Bertram

im Feldart.-Regt. 59, Gieſeke im Jnf.-Regt. 75, Bach,
x Ehricht im Jnf.-Regt. 76, v. Olszewski im Gren.-Regt. 89,
x Heyn im Füſ.-Regt. 90, x Müller im Jnf.-Regt. 162, x Heller
im Feldart.-Regt. 9, Roth im Füſ.-Regt. 73, Gehrich,

Carius im Jnf.-Regt. 74, Kühns im Jnf.-Regt. 77,
Spring im Jnf.-Regt. 78, Eichſtädt, x Dony im Jnf.

Regt. 79, VKorfes im Jnf.-Regt. 92, Gieſeke im Jnf.
Regt. 164, Frhr. v. Nagel, v. der Linde im Drag.- Regt.
Nr. 19, Frhr. v. Girſewald im Huſ.-Regt. 17, v. Krohn
im Feldart.-Regt. 10, Hemmingſon im Feldart.-Regt. 26,

Knipfer, Köhler, Stuve, Collmann im Jnf.Regt. 32,
Hart, Müller im Jnf. Regt. 71, v. Wallenberg im Jnf.

Regt. 94, Stöve, v. Aſcheberg im Jnf.Regt. 95, Koppe,
Krauſe im Feldart.-Regt. 19, Woge im Feldart.-Regt.

Nr. 55, Molly, Bauermann im Jnf.-Regt. 112, Müller
im Jnf.-Regt. 142, Hellmann im Jnf.-Regt. 171, x Forſt,

Wendt im Feldart.Regt. 66, Klett, &Henſel im Jnf.
Regt. 60, Schwambach im Jnf. Regt. 99, Braun im Jnf.
Regt. 186, Schüz, Keſſler im Jnf. Regt. 166, Gauſe
im Ulan.-Regt. 15, Wahnſchaffe im Feldart.-Regt. 15,

Kranold im Jnf.-Regt. 67, Lettow im Jnf.Regt. 135,
Rummelſpacher im Königs-Jnf.-Regt. 145, Schwabe im

Jnf.-Regt. 173, Crüwell im Drag.-Regt. 9, Ziegeler im
Feldart.-Regt. 34, Seitz im Feldart.Regt. 69, Flick,

Schunck im Feldart.-Regt. 70, Kopiſch im Gren.- Regt. 5,

leute und Komp.-Chefs:

Vorſtorff im Jnf.Regt. 61. im Jnf.Regt. 128,hre im Jnf. Regt. 152, Kohlsdorfer im Jnf.Regt.
Nr. 176, Bruſſatis, Adametz im Ulan.Regt. 4, Diener
im JägerRegt. zu Pferde 4, Webel, Kuehn im Feldart.
Regt. 35, Bartholdy im Feldart.Regt. 36, ascus,

Jahns im Feldart.Regt. 71, Eller, Deſch, Looff,
Moerler, Kullmann im Jnf.- Regt. 87, Clar,

Hummerich, x v. Zengen im Jnf.- Regt. 116, Stendedach
im Jnf.-Leibregt. 117, MüllerHickler im Feldart.Regt. 27,

Rühle v. Lilienſtern im GardeFußart.Regt., x Jordan im
Fußart.Regt. 1, Zietlow im Fußart.Regt. 2, Minor,

Boenicke im Fußart.-Regt. 3, Pötter, Sembach,
Kammann, Dietrich, Müller-Schwarz im Fußart.

Regt. 4, Stevens, Klinkhart im Fußart.Regt. 6, x Bender,
Bühling im Fußart.Regt. 7, Koch, Tamm, Beren

donck im Fußart.Regt. 8, vom Endt Krauſe, Block im
Fußart.Regt. 9, Polack, Behrmann im Fußart.Regt. 10,

Holſt, Laske, Lederer im Fußart.-Regt. 11,
Geſchwandtner, x Boltze im Fußart.-Regt. 14, Mueller,
Sprungmann im Fußart.-Regt. 15. Halle im Pion.-Bat. 3,
Nobiling im Pion.-Bat. 5, Eſch, x Wirtz im Pion.Bat. 8,
Jaenecke im Pion.-Bat. 10, Kummer im Pion.-Bat. 11,

x Schrader, Dahmen im Pion.-Bat. 14, x Geriſcher, x Klein
im Pion.-Bat. 15, Nette im Pion.-Bat. 16, Schultz im
Pion.Bat. 18, Fitz im Pion.-Bat. 25, Brix, Roehl im
EiſenbahnRegt. 1, Weidling im Eiſenbahn-Regt. 2, x Nie-
mann, Wodtke, Jrmiſch, Schuberth im EiſenbahnRegt.
Nr. 3, Hofmann im Telegraphen-Bat. 2, x Fey, Voelcke,

Lucius im Telegraphen-Bat. 3; die Oberjäger: Rittau im
Jäger-Bat. 1, Thiemann im Jägzer-Bat. 2, v. Rappard,

v. Hugo im Jäger-Bat. 7, Butze im Jäger-Bat. 9,
Bornefeld im Jäger-Bat. 14.
Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreff. Truppen

teile übergeführt: v. Rettberg, Oberlt. im Huſ.-Regt. 14;
die Lts.: Riege im Gren.- Regt. 4, Lange im Jnf.-Regt.
Nr. 16, Nehls im Jnf.-Regt. 64, Tiemann im Jnf.-Regt.
79, Winckler im Jnf.-Regt. 160, Graf v. Weſterholt u.
Gyſenberg im Kür.-Regt. 4, Plehn im Dragoner-Regt. 10,

Berkun im Feldart.-Regt. 54. Jn Genehmigung ihres Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Digsp. geſtellt:

v. Gerlach, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 111,
unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major; die Haupt-

Fatken im Jnf.- Regt. 17, dieſer mit
der Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie, Vogel im
Jnf. Regt. 68, Hartmann im Füſ.-Regt. 86, alle drei mit
der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Heydemann
im Jäger-Bat. 2, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform. Nickiſch v. Roſenegk, Oberſtlt. und Kom
mandeur des Drag.-Regts. 7, mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion be-
willigt: Jmhoff, Gen.- Major und Kommandeur der 4. Feld
art.-Brig.; den Oberſtlts.: x v. Dobſchütz beim Stabe des Jnf.
Regts. 17, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 94, Peterſſen, Direktor der Gewehrfabrik in Erfurt,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jäger-Bats. 8;
den Oberlts.: Marſchalck v. Bachtenbrock im Jnf. Regt. 135,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe
für Südweſtafrika, Beggerow im Jnf.-Regt. 154, v. Klenze
im Kür.-Regt. 8.' Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Regts. Uniform bewilligt: den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: v. Tresckow im Jnf.-Regt.
Nr. 22, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt,

Buſſe im Jnf.-Regt. 116, Siebringhaus im Jnf.-Leibregt.
Nr. 117; den Hauptleuten: Graf v. Spreti im Leib-Gren.-
Regt. 109, dieſem unter Verleihung des Charakters als Major,

Biſchoff, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 41; Graetz, Rittm.
und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 2. Der Abſchied mit der ge-
ſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bis-
herigen Uniform bewilligt: Pophal, Oberſt und Direktor der
Militär-Eiſenbahn; den Feſtungsbau-Hauptleuten: Bartz bei
der Fortifikation der Oberrheinbefeſtigungen, Krehmke bei
der Fortifikation in Spandau, beiden unter Verleihung des
Charakters als FeſtungsbauMajor. Der Abſchied mit der ge-
ſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: v. Preſſen-
tin, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.- Regt. 18; zugleich iſt
derſelbe bei den Reſ.- Offizieren des Regts. angeſtellt; den
Oberlts.: x Kadgiehn im Jnf.-Regt. 18, dieſem mit der Aus-
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, x Nelius im Jnf.-Regt. 82;
zugleich ſind letztere zwei bei den Offizieren der Landw.Jnf.
zweiten Aufgebots angeſtellt, Ochſenius im Jnf.-Leibregt.
Nr. 117; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ. Offizieren des Regts.
angeſtellt, Stein v. Kamienski im 1. Garde-Feldart.-Regt.;
zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Garde-Landw. 2. Auf-
gebots dieſes Regts. angeſtellt, Quandt im Pion.-Bat. 9;
zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-Pioniere
2. Aufgebots angeſtellt; den Lts.: x Wunderlich im Jnf. Regt.
Nr. 41, Lügger im Jnf.- Regt. 172; zugleich ſind letztere zwei
bei den Offizieren der Landw.JInf. 1. Aufgebots angeſtellt. Mit
der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: v. Pentz (Hans), Oberlt.
im Jnf. Regt. 116, unter Verleihung des Charakters als Hauptm.
Der Abſchied bewilligt: den Lts.: x Loeffel im Jnf.Regt. 68,

v. Uechtritz u. Steinkirch im 3. Garde-Feldart.Regt.,
dieſem behufs Uebertritts in ſächſiſche Militärdienſte, Woll
ſchläger im Fußart.-Regt. 2, x Buſſe im Pion.-Bat. 2. Von
ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: die Oberſtlts. z. D.:

Schaare, Kommandeur des Landw.-Bezirks II Mülhauſen i. E.,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 74,

Gebſer, Kommandeur des Landw.-Bezirks Kreuznach, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 97; der
Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier: Haberling beim Landw.
Bezirk Torgau, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt; zugleich iſt derſelbe zu den Offizieren der Landw.
1. Aufgebots der Eiſenbahn-BPrig. übergeführt. Der Abſchied mit

ihrer Penſion bewilligt: Deichmann, Oberſt z. D. in Roſtock,
zuletzt Kommandeur des Jnf.-Regts. 48, mit der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts., Manger,
Major z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Stotkach,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 69.
Auf ihr Geſuch mit ihrer Penſion zur Disp. geſtellt: die Majore
a. D.: v. Woikowsky-Biedau in Oppeln, zuletzt Kommandeur
des TrainBats. 14, unter Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Drag.Regts. 8 an Stelle der ihm bei ſeiner Verahſchiedung be-
willigten Uniform jenes Bats., Nauen in Ballenſtedt am Harz,
zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk III Berlin, unter
Wegfall der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt, mit der
Erlaubnis zum ferneren Tragen der Uniform des Gren.-
Regts. 9. Michgelis, Rittm. a. D. in München, zuletzt Oberlt.
im Rhein. Train-Bat. 8, früher im Füſ.-Regt. General-Feldmar-
ſchall Graf Blumenthal (Magdebürg.) Nr. 36, erhält die Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform dieſes Regts. Demſelben iſt gleich
zeitig an Stelle des Charakters als Rittm. der Charakter als
Hauptm. verliehen. v. Wulffen (Görlitz), Hauptm. der Landw.
a. D., zuletzt in der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots (Torgau), die
Erlaubnis zum Tragen der Landw.-Armee- Uniform erteilt. Zur
Reſerve beurlaubt: die Fähnriche: Reich im Füſ.-Regt. 35,

Bernhard im Jnf. Regt. 70, Liebold im Jnf.-Regt. 92,
v. Wittgenſtein im Jnf.Regt. 93, Krueger im Drag.Regt.

Nr. 21, Potthoff im Jäger-Regt. zu Pferde 5. Wegen Dienſt-
unbrauchbarkeit ausgeſchieden: die Fähnriche: Geibel im Jnf.
Regt. 69, Küſter im Jnf.Regt. 82, Forſchner im Fußart.
Regt. Nr. 14.

Jm Sanitätskorps. Zu Regts.-Aerzten ernannt unter
Beförderung zu Oberärzten: die Stabs- und Bats.Aerzte:

Dr. Krüger des III. Bats. Jnf.-Regts. 172, bei dem Jnf.Regt.
Nr. 138. Dr. Schley des 2. Bats. Gren.-Regts. 6, bei dem
Garde-Gren.«Regt. 5, Dr. Kerkſieck des 2. Bats. Jnf.Regts.
Nr. 95, bei dem Drag.-Regt. 5, Dr. Burchardt des 2. Bats.

Uniform.

1. GardeRegts. zu Fuß, bei dem 4. GardeFeldart Regt., dr ohne Patent; Dr. Lacner, Stabsarzt beim vent
kommando I Berlin beim Gren. Regt. 3. Ein Patent hre
Dienſtgrades verliehen den Oberſtabs- und Regts.Aerzten:

Dr. Krueger des Jnf.Regts. 56, Dr. Loos des Feldart;
Regts. 51. Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu
Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Sporberg beim Leibgar
Jnf.-Regt. 115, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 95, Dr. Gardiewsti
beim Pion.-Vat, 5, bei dem 8. Bat. Inf HRiegts. 26, Dr. Weg
beim Jnf.-Regt. Nr. 150, bei dem 2. Bat. Jnf.«Regts. Nr. 84

Dr. Bierotke b. Eiſenb. Regt. 2, bei dem 2. Bat. Jnf.Regt.
Zu Stabsärzten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberärzte
S. Dr. Klemm beim 4. GardeRegt. zu Fuß, Dr. Lotſch beim
Füſ.Regt. 36, beide unter Verſeßzung zur HaiſerWilhelme
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen. Zu VOber.
ärzten befördert: die Aſſiſt.Aerzte: x Dr. Heß beim Kadetten,

in Hranienſtein, Dr. Richter beim Jnf.Regt. 144
Dr, Schilling beim Jnf.Regt. 74, Dr. Ziaja beim Kadetten.

hauſe in Wahlſtatt, Dr. Meinhardt bei der HauptKadetten.
anſtalt, Dr. Patzke beim Huſ.-Regt. 11, x Dr. Buſch beim
KönigsJnf.Regt. 145, Dr. Bartels beim Feldart.giegt. h

Jm Veterinärkorps. Zum Veterinär mit Patent
vom 17. Oktober 1911 befördert: der Unterveterinär Peglow
beim Feldart.Regt. 55. Verſetzt: der Stabsveterinär: Tilgner
beim Feldart.Regt. 62, zum Kür.Regt. 7. Der Abſchied mit der
geſetzlichen Penſion bewilligt: Schueler, Stabsveterinär beim
Kür.Regt. 7, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen

Jm aktiven Heere. Neues Palais, den 18. Nove
1911. Caſtner, Oberlt. im Jnf.Regt. 45, der Abſchied le

geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt
derſelbe bei den Offizieren der Landw.Jnf. 2. Aufgebotſtellt. Baron Digeon v. Monteton, Lt. im Göolil e
3, als Zweiter militäriſcher Begleiter der beiden älteſten Prinzen-
ſöhne des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen kommandiert

Wohr, Lt. im Jnf.Regt. 98, behufs Uebertritts in ſächſiſche
Militärdienſte der Abſchied bewilligt.

„Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zum Ritt-
meiſter Bauer (Weißenfels), Oberlt. der GardeLandw. Kap.
1. Aufgebots, unter Verſetzung zu den Reſ. Offizieren des
2. Garde-Drag.Regts.; zum Oberlt.: der Lt. der eſ. von
Lockſtedt (Erfurt) des 2. GardeRegts. zu Fuß; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. der Vizewachtmeiſter: Herwarth von
Bittenfeld (Altenburg), des 2. GardeRegts. zu Fuß, Kaeſtner
(Halle a. S.), des Garde-Füſ.Regts., Duvigneau (II Königs
berg), des Feldart.-Regts. 4; zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.:

Rademacher (Neuſtettin) des Jnf.-Regts. 93, Rechenbach
(II Berlin) des Jnf.-Regts. 71, Nachtigal (Frankfurt a. O
des Jnf.-Regts. 93; zu Lis. der Reſ.: der Vizefeldwebel bezw. die
Vizewachtmeiſter: x Borchers (IV Berlin) des Ulan.Regts. 6

Nölle (IV Berlin) des ÜUlan.-Regts. 16, Gaedicke (IV Ber,
lin) des Feldart.Regts. 40; zu Hauptleuten: die Oberlts. der
Reſ.: Frey (Halle a. S.) des Füſ.Regts. 36, Jaeger
(Naumburg a. S.) des Feldart.Regts. 55, x Born (Magdeburg)
des Feldart.-Regts. 75; die Oberlts.: x Grube (Aſchersleben)

Böcker, Willeke (Halle a. S.) der Landw.Jnf. 1. Aufgebots
x Seyffert (Stendal) der Landw.Jnf. 2. Aufgebots zu Ritt-
meiſtern: die Oberlts. der Reſ.: Rabbethge (Magdeburg) des
Drag.Regts. 16, Bueb (Deſſau) des Drag.Regts. 21, Lüt,
tich Naumburg a. S.) des Huſ.Regts. 12; zu Oberlts. die Lts.
der Reſ.: Kaehne (Aſchersleben) des Füſ.Regts. 36, x Lippelt
(Weißenfels) des Jnf.Regts. 91, Annecke (Deſſau) des Jnf.
Regts. 93, x Wolff (Altenburg) des Jnf.-Regts. 112, x Grund-
mann (Halle a. S.) des Jnf.-Regts. 114, x Braumann (Erich)
(Neuhaldensleben) des Drag.Regts. 6, Wolff (Halle a. S.) des
Feldart.Regts. 47, Seßous (Aſchersleben) des Feldart.-Regts.
Nr. 56, Ortloff (Burg) des TrainBats. 2; zu Lts. der Reſ.:
die Vizefeldwebel bezw. Vizewachtmeiſter: Schade (Deſſau) des
Gren.Regts. 4, Weſthoff (Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 16,

Weihe (Stendal) des Jnf.Regts. 26, Steimker (Halberſtadt)
des Jnf.Regts. 27, Klaer (Halberſtadt) des Jnf.-Regts. 93,

Senff (Stendal) des Jnf.Regts. 164, Schneider, Fiſcher,
Eckert (Halberſtadt) des Jnf.Regts. 165, Weinreich (Magde-

burg) des Jnf.«Regts. 167, Baſſermann (Halberſtadt) des Kür.
Regts. 7, Reußner (Halle a. S.), Wrede (Halberſtadt) des
Huſ.-Regts. 10, x Roloff (Halberſtadt) des Feldart.-Regts.

Hermichen (Halberſtadt) des Feldart.Regts. 40, Kretſch-
mann (Halberſtadt) des Feldart.Regts. 61, x Boelke (Bitterfeld),

Weſtphal, Rockſtroh (Halle a. S.) des Feldart.-Regts. 71,
Schlüter, Lentzſch, x Kappel, Golf, Richter (Halle g. S.)

des Feldart.Regts. 75; zu Lts. der Landw.Jnf. 1 Aufgebots
Roſſow (Halle a. S.), Hilbig (Torgau), Vizefeldwebel; zu

Lts. der Reſ. der Vizewachtmeiſter Neugebauer (Brieg) des
Kür.-Regts. 7; zum Hauptmann der Oberlt. von der Kall
(Paderborn) der Reſ. des Jnf.-Regts. 32; zum Rittmeiſter der
Oberlt. Feldhoff (Elberfeld) der Reſ. des Huſ.Regts. 10; zu
Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw. der Vizewachtmeiſter:

Siebert (Münſter) des Jnf.-Regts. 96, Erpenbeck (Münſter)
des Ulan.-Regts. 16, Schmidt (Neuſtrelitz) des Jnf.-Regts. 93;
zu Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x v. Breitenbuch (Osnabrück) des
Ulan.-Regts. 16, Horſtmann (Celle) des Train-Bats. 4, zu
Hauptleuten: die Oberlts.: Stoll (Gotha) der Reſ. des Jnf.
Regts. 95, Hirſchfeld (Sondershauſen) der Landw.-Jnf. 1. Auf-
gebots; zu Oberlts.: die Lts.: Schön (Erfurt) der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Kirſchmann (Weimar) der Landw.-Jnf. 2. Auf-
gebots; zum Lt. der Reſ. der Vizewachtmeiſter v. Windheim
(II Kaſſel) des Ulan.-Regts. 16; zum Oberlt. der Lt. x Schreck
(Konitz) der Reſ. des Jnf.-Regts. 95; zum Hauptmann der Oberlt

v. Breitenbuch (Erfurt) der Reſ. des Garde-Jäger-Bats. zu
Oberlts.: die Lts. der Reſ.: x Weber (Weißenfels) des Jäger-
Bats. 2, v. Ellerts (Erfurt) des Jäger-Bats. 14, Robitzſch
(Bernburg) der Maſchinengewehr- Abteil. 11; zum Lt. der Reſ.
der Vizefeldwebel x Münch (Potsdam) des Jäger-Bats. 4; zu
Hauptleuten: der Oberlt. der Reſ. Groß (Magdeburg) des
Fußart.-Regts. 7; der Oberlt. der Landw.Fußart. 1. Aufgebots

Gombart (Magdeburg); zu Oberlts.: der Lt. der Reſ. Feiſt
(Sondershauſen) der Fußart.-Schießſchule; der Lt. der Landw.
Fußart. 1. Aufgebots Zehle (Magdeburg); zum Lt. der Reſ.:
die Vizefeldwebel Schwertner (Stendal) des Fußart.Regts. 7,

Lichtenberger (Kalau) des Pion.-Bats. 4; zu Hauptleuten: die
Oberlts. der Reſ.: x Patzer (Weißenfels) des Eiſenbahn-Regts,
Nr. 1, Meher (Altenburg) des Telegraphen-Bats. 3.

Der Abſchied bewilligt: x v. Lentze (Magdeburg),
Hauptm. der Reſ. des 2. GardeFeldart.Regts., mit der Erlaub-
nis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Ottens (Halle
a. Saale), Hauptm. der Reſ. des Füſ.-Regts. 86, Kreitling
(Halle a. S.), Rittm. der Landw.Kav. 1. Aufgebots, beiden
mit der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen Uniform,

Richter (Halle a. S.), Oberlt. der Landw.-Kav. 1. Aufgebots,
x v. Helldorff Naumburg a. S.), Oberlt. der Landw.Kav.
2. Aufgebots, Wenning (Halle a. S.), Lt. der Landw.Jnf.
1. Aufgebots, Hoppſtock (Stendal), Lt. der Landw.-Jnf. 2. Auf
gebots, Ehrhardt (Weimar), Oberlt. der Landw.Feldart.
1. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.Armee
Uniform, Gaertner (Halle a. S.), Hauptm. der Landw.Pio-
niere 2. Aufgebots, mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
ArmeeUniform.

Jm Sanitätskorps: Befördert: zu Oberärzten: die
Aſſiſt.-Aerzte der Reſ.: Dr. Lichtenſtein (Halle a. S.), Dr.
Hamann (Torgau); zu Aſſiſt.Aerzten: die Unterärzte der Reſ

Dr. Niederhof (Erfurt), Dr. Blumenthal, Dr. Schulze
Halle a. S.), Dr. Brauer (Meiningen), Eicke (Weimar.
Der Abſchied mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen
Uniform bewilligt: dem Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebots

Dr. Bünger (Burg). Prof. Dr. Haasler (Halle a.
Stabsarzt der Landw. 1. Aufgebois, der Abſchied mit der Er
laubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.
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